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Schöne Feiertage und einen guten Start ins Jahr 2025 
wünscht die Schweriner Wohnungsbaugenossenschaft 
all ihren Mitgliedern, Geschäftspartnern und den 
Lesern von Schwerin live.

SWG – mehr als WOHNEN.

	 4-7	 Titelthema
	 8-9	 Regionalnachrichten
	 10	 Warnemünder Turmleuchten
	 11-13	 Doc aktuell
	 14	 Aus der Region
	 15-17	 Kultur
	 18	 Porträt
	 19	 fischer‘s LAGERHAUS	

	 20-21	 Marienplatz-Galerie
	 22-25	 Was ist los?
	 26-27	 Wismar & NWM
	 28-29	 Ludwigslust-Parchim
	 30	 Sport & Freizeit
	 31	 Gesellschaft
	 32	 Mecklenburger Fassaden
	 33	 Flotte Weihnacht
	 34	 Aus der Region

	 35	 Urlaub & Freizeit
	 36-37	 Aus der Region
	  38	 Rätsel und Impressum
	 39	 Sternauto
	 40	 Audi-Zentrum Schwerin
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DIE THEMEN

18 Porträt Cornelius von Schwerin

32 Hinter Mecklenburger Fassaden

Liebe Leserinnen und Leser, 

2024 – das war für unser Land ein Jahr mit gleich 
zwei großen Ereignissen. Nach Wismar und Stral-
sund ist nun auch Schwerin ins Weltkulturerbe  
aufgenommen worden. Und vom 2. bis 4. Oktober 
haben rund 200.000 Menschen friedlich und fröh-
lich den Tag der Deutschen Einheit gefeiert.
Unser Land hat sich bestens präsentiert. Ich  
danke allen, die zu diesen großartigen Ereignissen  
beigetragen haben.

Für die Landesregierung ist die wichtigste Aufgabe, 
das Land wirtschaftlich weiter voranzubringen, damit Arbeitsplätze entstehen und 
gesichert werden.
Mecklenburg-Vorpommern war 2023 und im 1. Halbjahr 2024 das Land mit dem 
größten Wirtschaftswachstum in Deutschland. Das zeigt, dass wir auf einem guten 
Weg sind.

Ein zweiter Schwerpunkt ist der soziale Zusammenhalt. Ich kann versichern:  
Es wird mit dieser Landesregierung bei der beitragsfreien Kita bleiben. Auch das 

Seniorenticket, das inzwischen 
von 40.000 Menschen ab 65 im 
Land genutzt wird, wollen wir 
erhalten. Ein Thema, das vielen 
Menschen Sorgen bereitet, sind 
die Energiepreise. Die Landes-
regierung hat sich erfolgreich 

für eine Absenkung der Netzentgelte eingesetzt. Für viele Menschen in MV werden 
zum Jahreswechsel die Strompreise sinken.

Jetzt aber stehen erst einmal die Weihnachtstage vor der Tür. Viele Orte sind schon 
festlich geschmückt. Ich freue mich auf einen Bummel über den Weihnachts-
markt und das Krippenspiel am Heiligen Abend im Schweriner Dom. Ihnen allen  
wünsche ich schöne Festtage mit der Familie oder anderen Menschen, die Ihnen 
besonders am Herzen liegen.
Genießen Sie die Zeit und starten Sie gut ins Jahr 2025!

Ihre Manuela Schwesig
Ministerpräsidentin 
des Landes Mecklenburg-Vorpommern

GEMEINSAM 
ERFOLGREICH
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13. bis 22. Dezember 2024
TÄGLICH VON 11 BIS 21 UHR
www.höfische-weihnacht.de · Besucht uns auch auf

HERZLICH WILLKOMMEN!
2024 feiern wir Weihnachten im Welterbe

Was für ein Jahr! Wieder wurde der Burggarten 
ein Stück authentischer, als im April die Sitzende, 
kranzwerfende Viktoria dorthin zurückkehrte. 
Und ja, damals wuchs auch langsam die Aufre-
gung vor der abschließenden Entscheidung zum 
Welterbestatus des Residenzensembles, die dann 
im Sommer auf der Tagesordnung stand. Die 
Freude über die Zustimmung aus Neu-Delhi in 
unserer Stadt war riesengroß!
Erstmals feiern wir also in diesem Jahr Weihnach-
ten im Welterbe. Im Innenhof des Schlosses, dem 
Herz des Residenzensembles, öffnet wieder die 
Höfische Weihnacht. Sie sind eingeladen, das be-
sondere Flair dieses Ortes zu erleben, Live-Musik 
zu genießen und natürlich auch das Schloss zu 
entdecken. 50 Jahre Schlossmuseum haben wir im 
Oktober dieses Jahres gefeiert – ein guter Anlass, 

mal wieder durch die historischen Räume zu spa-
zieren und dabei ins 19. Jahrhundert zu reisen – in 
die Zeit, in der das Residenzensemble entstand. 
Uns Mitgliedern im Schlossverein ist es ein wich-
tiges Anliegen, die kulturelle Bedeutung des 
Schlosses zu fördern und zu dessen Denkmalwert 
beizutragen. 
Natürlich liegt uns ein lebendiges Denkmal am 
Herzen, eines, mit dem sich Menschen identifi-
zieren und in das sie gern kommen. Deshalb 
freuen wir uns umso mehr, Sie im Advent 
auf der Höfischen Weihnacht begrüßen zu 
können. Wir sehen uns im Schloss!

Ihr Mathias Schott,
Vorsitzender des Vereins 
der Freunde des Schweriner Schlosses

Wenn der große Herrnhuter Stern 
über dem Zugang zum Schlossin-
nenhof leuchtet, ist Zeit für die 
Höfische Weihnacht. Vom 13. bis 
22. Dezember locken hier zauber-
hafte Adventstage. Und wie in den 
vergangenen Jahren soll auch dies-

mal Kunst auf Atmosphäre treffen 
–verbunden mit der Gelegenheit, 
gut zu essen und zu trinken.
Die Bühne ist der Mittelpunkt des 
Innenhofs. Täglich gibt es ein 
mehrteiliges Programm, dessen 
Punkte von Rock und Pop über 

Musik aus dem Leierkasten und 
dem Alphorn bis zu Bläserklängen 
und Schlager reichen. Kinder dür-
fen sich aufs Basteln freuen, Gas-
tronomen heizen die Öfen und 
servieren Flammkuchen und Hot 
Dog; die vollen Glühweintassen 

dampfen. Geöffnet ist täglich von 
11 Uhr bis 21 Uhr. Der Eintritt für 
Menschen ab 18 beträgt zwei Euro. 
Von Montag bis Freitag ist der Ein-
tritt zwischen 11 und 14 Uhr frei. 
Essen, Getränke und Tische lassen 
sich vorbestellen.�   
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PROGRAMM 2024
Es wird weihnachtlich – mit Rock und Blasmusik

MIT SCHLOSSTALERN 
FREUDE SCHENKEN
Weihnachtsmarkt-Währung kann vorbestellt werden

Was schenken? Jedes Jahr steht die gleiche Frage. Wie wäre es mit Freude? 
Die Schlosstaler machen es möglich, einen Besuch auf der Höfischen 
Weihnacht zu verschenken. Ein Taler entspricht einem Euro, an allen Gas-
tronomie-Ständen im Schlossinnenhof kann mit der Weihnachtsmarkt-
Währung bezahlt werden. Wer Familie und Freunden, Nachbarn, Mitar-
beitern und Kollegen eine Freude machen möchte, erhält die goldenen 
Taler mit dem Logo der Höfischen Weihnacht schön verpackt in einem 
Seidenbeutel. Bestellt werden können Schlosstaler per Mail unter  
info@buero-vip.de und unter der Telefonnummer 0385/6383270.  

13. bis 22. Dezember 2024
TÄGLICH VON 11 BIS 21 UHR

KURZ 
UND 
WICHTIG
Auf einen Blick 

Täglich geöffnet vom 13. bis 
22. Dezember 2024 im Schloss­
innenhof.

11 bis 21 Uhr, 
Montag bis Freitag ist der 
Eintritt von 11 bis 14 Uhr frei. 

Eintritt zwei Euro (ab 18 Jah­
re). Für Besucher unter 18 
Jahren Eintritt frei.

Für Besucher, die mit dem 
Pkw anreisen, empfehlen wir, 
das Parkhaus am Schloss zu 
nutzen. 

FREITAG, 13. DEZEMBER

11 – 13 Uhr, Drehorgelorchester 
14 – 15 Uhr, Blechbläser der 
Mecklenburgischen Staatskapelle
16 – 17 Uhr, MeckAlp 
ab 19 Uhr, Rome at Dawn/
	 WESTKAPELLE

SAMSTAG, 14. DEZEMBER

11 – 13 Uhr, Drehorgelorchester
13.30 – 14.30 Uhr, Blechbläser 
der Mecklenburgischen Staatskapelle
ab 19 Uhr, Mario Neumeister

SONNTAG, 15. DEZEMBER

11 – 13 Uhr, Drehorgelorchester
15 – 16 Uhr, Blechbläser der 
Mecklenburgischen Staatskapelle
18 Uhr, Schwerin singt - Alter Garten
ab 19.30 Uhr, Danny Buller

MONTAG, 16. DEZEMBER

11 – 13 Uhr, Drehorgelorchester
15 – 16 Uhr, Posaunenwerk MV
ab 18 Uhr, Sconehead

DIENSTAG, 17. DEZEMBER

11 – 13 Uhr, Drehorgelorchester
15 – 16 Uhr, Posaunenwerk MV
ab 18 Uhr, Blasorchester Banzkow
ab 19 Uhr, Sconehead

MITTWOCH, 18. DEZEMBER

11 – 13 Uhr, Drehorgelorchester
15 – 16 Uhr, Posaunenwerk MV
ab 18 Uhr, Sconehead

DONNERSTAG, 19. DEZEMBER

11 – 13 Uhr, Drehorgelorchester
15 – 16 Uhr, Posaunenwerk MV
ab 18 Uhr, Sconehead

FREITAG, 20. DEZEMBER

11 – 13 Uhr, Drehorgelorchester
16 – 17 Uhr, Blechbläsergruppe 
Schwerin-Wismar
ab 19 Uhr, True-Light

SAMSTAG, 21. DEZEMBER

11 – 13 Uhr, Drehorgelorchester
13.30 – 14.30 Uhr, Blechbläser der 
Mecklenburgischen Staatskapelle
17 – 18 Uhr, Schornsteinfeger Frank 
von Morstein mit Geige
ab 19 Uhr, Mario Neumeister

SONNTAG, 22. DEZEMBER

11 – 13 Uhr, Drehorgelorchester
14.30 – 15.30 Uhr, Blechbläser der 
Mecklenburgischen Staatskapelle
ab 16 Uhr, Danny Buller
ab 18 Uhr, MusiKKlub zu Gast
Änderungen vorbehalten
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DANNY BULLER

Ob Schlager oder Weihnachtslied: 
Danny Buller ist ein Entertainer 
durch und durch. Mit seiner sym-
pathischen Ausstrahlung knüpft er 
schnell den Kontakt zum Publi-
kum. Da dauert es meist nicht lan-
ge, bis alle mitsingen und an der 
Bühne großartige Stimmung 
herrscht.�

KERAMIKMÄDCHEN 

Cindy Seegert ist das Keramikmäd-
chen und hat in Sternberg eine ei-
gene Werkstatt. Mit Tassen, Tellern 
& Co in hellen und pastelligen  
Farben und Dekoren trifft sie den 
Geschmack fröhlicher Menschen 
und bietet auch in diesem Jahr Ge-
töpfertes in seiner schönsten Form 
für Gabentisch und Küchen-
schrank an.�

SCHETTLERS SPEISEWAGEN

Bratwurst und Currywurst will 
Falk Schettler auf den Grill legen. 
Ebenfalls mitgegrillt werden auf 
dem Rost die Pattys für die köst-
lichen Cheeseburger, nach denen 
sich Besucher in den zurücklie-
genden Jahren alle Finger leckten. 
Und wer es nicht so mit Fleisch hat, 
darf sich auf Fish & Chips mit Es-
sig und Mayo freuen.�  

MECKLENBURGISCHES 
DREHORGELORCHESTER

Handgekurbelte Weihnachtsmusik 
ertönt, wenn auf dem Schlossin-
nenhof die Leierkästen geparkt 
werden. Das Mecklenburger Dreh-
orgel-Orchester sorgt täglich fürs 
Warm-up auf der Höfischen Weih-
nacht und erfüllt auch Musik- 
wünsche.�  

NATURMANUFAKTUR 
RUHNER BERGLAND

Raps, Akazie, Sommertracht: Honig 
ist nicht gleich Honig, sondern vari-
iert von mild bis herb. Die Natur-
manufaktur Ruhner Bergland ver-
süßt mit ihren Erzeugnissen das 
Leben. Neben dem Honig aus eige-
ner Ernte bietet der Betrieb weitere 
Bienenprodukte wie Liköre und 
handgefertigte Kerzen an.�  

Ein Flammkuchen wärmt das Herz 
–und wenn Svenja Preuss in ihrem 
Foodtruck den Ofen anheizt, duften 
die belegten Teigfladen gleich in 
mehreren Varianten. Wie wäre es 
zum Beispiel mit der Wintervariante 
„Ente“? Köstlich auch der Duft der 
süßen Crepes, die mindestens  
genauso verlockend sind wie der  
cremige Raclette-Käse.�  

BLECHBLÄSER DER MECKLEN-
BURGISCHEN STAATSKAPELLE

Die Blechbläser der Mecklenbur-
gischen Staatskapelle verstehen sich 
auf weihnachtliche Musik: In ver-
schiedenen Besetzungen sind die 
Profis auf der Höfischen Weihnacht 
zu hören – das erste Mal gleich zur 
offiziellen Eröffnung am 13. De-
zember um 14 Uhr.�  

MARGRET SCHMAL

Sie malt mit Pastellkreiden, Acryl- 
und Aquarellfarben und ist auch in 
grafischen Techniken zu Hause: 
Margret Schmal ist eine vielseitige 
Künstlerin, die ihre Motive in 
Norddeutschland und besonders 
gern an der Küste findet. Die 
Schwerinerin ist Mitglied in mehre-
ren Kunstvereinen.	�   

CONEYS HOT DOGS

Die Ketwurst, einen Klassiker der 
DDR-Imbisskultur, gibt es bei Co-
ney genauso wie phantasievolle Hot-
Dog-Kreationen – von Christmas 
Dog über Curry Dog bis zur griechi-
schen Interpretation. Abwechslungs-
reich auch die Würstchen: Sie sind in 
den Varianten Veggie/Vegan, Geflü-
gel und Rindfleisch zu haben.�  

MECK-ALP

Wer denkt, Alphörner gibt‘s nur in 
den Alpen, der irrt. Das Ensemble 
„MeckAlp“ hat die Tradition der 
langen, fingerlochlosen Holztrom-
peten kurzerhand in den flachen 
Norden importiert und zeigt auf der 
Höfischen Weihnacht im Schlossin-
nenhof, wie das „Handy der Hirten“ 
klingt.�  

KA´S SCHMUCKDESIGN

Katrin Nieder kreiert aus Glasperlen 
und Süßwasserperlen, Halbedel-
stein, Muscheln, Filz und Metallele-
menten individuelle Armbänder, 
Ketten und Fußkettchen. Und wer 
schon immer mal wissen wollte, was 
Weihnachtskugeln und Ohrringe 
miteinander zu tun haben, ist hier 
richtig.�  

ANTONIO LECCE

Wohl jeder Schweriner kennt Anto-
nio, wenn er im Sommer hinter sei-
nem Eiswagen steht. Und er versteht 
sich genauso gut auf Herzhaftes: 
Porchetta, mit gefülltem Schweine-
bauch belegte Brötchen, sind nur 
eine Spezialität. Oder wie wäre es 
mit Pettole? Das sind frittierte  
Teigbällchen aus Süditalien.�  

Foto: SCHWERIN live Foto: Rainer Cordes

Foto: Katrin Nieder

Foto: Svenja Preuss

Foto: Margret Schmal
Foto: Coneys

Foto: B. Petsch

Foto: Rainer Cordes

MHHH ... DELICIOUS
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Ein Advent ohne Blasmusik ist wie 
Weihnachten ohne Geschenke. Das 
Posaunenwerk MV vereint mehrere 
Posaunenchöre und Bläser, die auch 
in diesem Jahr auf der Höfischen 
Weihnacht zu Gast sind. Unter der 
Leitung von Posaunenwart Martin 
Huss spielen sie vor der romantisch 
beleuchteten Schlossfassade die 
schönsten Weihnachtslieder.�  

KATHOLISCHE BLÄSER 
WISMAR & SCHWERIN

Die Bläsergruppe blickt auf eine 
mehr als 50-jährige Geschichte zu-
rück. In dieser Zeit begleiteten die 
Musiker zahlreiche Veranstaltungen 
in der Gemeinde und schenkten vie-
len Menschen Freude mit ihrer Mu-
sik. Das wollen sie in diesem Jahr 
auch auf der Höfischen Weihnacht 
tun – mit Klängen zum Advent.�  

SCONEHEAD

Wer Sconehead kennt, der weiß, 
dass Alex und Carlo auf besten 
handgemachten Rock stehen und es 
dabei ordentlich abgeht. Die beiden 
haben aber auch eine sanfte Seite 
und die kommt in der Weihnachts-
zeit zum Vorschein. Also: „Rocking 
Christmas“ auf der Akustikgitarre –
und das an vier Tagen. �  

MARIO NEUMEISTER

Er spielt Gitarre und Mundharmo-
nika, Djembe, Conga, Bongo und 
Steel Pans. Und er versteht es, mit 
Musik andere Menschen zu begei-
stern: Mario Neumeister aus  
Wismar ist auf der Höfischen  
Weihnacht nicht neu. Und er will 
die Gäste auch in diesem Jahr zum 
Tanzen bringen.�  

TRUE-LIGHT

Mit Balladen, Rock und Pop, Schla-
ger und Weihnachtsliedern wird 
sich das Schweriner Trio True-Light 
auf der Höfischen Weihnacht vor-
stellen. Letztere verspricht jede 
Menge Atmosphäre, True-Light  
außerdem die Magie schöner Stim-
men. Es winkt also eine gute  
Kombination.�  

BASTELZELT

Weihnachtszeit ist Bastelzeit. Da 
wird nicht nur Deko gebraucht – ge-
fragt sind auch Kleinigkeiten, die an 
Mama und Papa, Oma und Opa 
verschenkt werden. Gut, dass es für 
Kinder gleich ein ganzes Bastelzelt 
gibt. Unterstützt wird es in diesem 
Jahr von dem Medizinprodukteher-
steller Ypsomed – danke dafür!�  

BLASORCHESTER BANZKOW

Die Schweriner Blasmusikanten 
und das Banzkower Blasorchester 
haben sich im Jahr 2023 zusammen-
gefunden. Beide Ensemble können 
auf eine langjährige Tradition auf-
bauen. Weihnachtslieder gehören 
natürlich dazu und wie das klingt, 
erfahren Besucher im Schlossinnen-
hof. �

Foto: Rainer Cordes

Foto: D. Hoffmann

Foto: Katja Haescher
Foto: Anke Wiesner

POSAUNENWERK MV

Charmant, sympathisch – und na-
türlich musikalisch: Das ist Frank 
von Morstein alias „Schorni Frank“. 
Mit seiner weißen Geige ist der 
schwarze Geselle in diesem Jahr für 
Glücksmomente auf der Höfischen 
Weihnacht zuständig. Vorbereitet 
hat er dafür eine Mischung aus Poe-
sie, Musik, Action, Comedy und 
Zaubertricks.�  

SCHORNI FRANK

Rome at Dawn und Westkapelle 
sind zwei musikalische Projekte, die 
junge Musiker aus Schwerin aktuell 
zusammenführen. Wie das klingt, 
können Besucher zum Auftakt der 
Höfischen Weihnacht erfahren. 
Westkapelle wurde 2022 von Mattes 
und Henning gegründet und ist 
vom amerikanischen und austra-
lischen Indie-Rock inspiriert.�

ROME AT DAWN/WESTKAPELLE

SCHWERIN SINGT

Der größte Chor der Stadt trifft sich 
am 15. Dezember zwischen 18 und 
19 Uhr nebenan auf dem Alten Gar-
ten. Dort sind alle eingeladen, ge-
meinsam Weihnachtslieder zu sin-
gen – von Guten Abend, schön 
Abend bis Kling, Glöckchen, klin-
gelingeling. Mehrere Chöre unter-
stützen das Projekt.�  

HERRNHUTER STERNE

Im Sommer wurden die Siedlungen 
der Herrnhuter Brüdergemeinde ins 
Welterbe aufgenommen – genauso 
wie das Schweriner Residenzensem-
ble. Das verbindet – und diese Ver-
bindung wird auf der Höfischen 
Weihnacht sichtbar. Dann leuchten 
im Innenhof wieder drei große 
Herrnhuter Sterne.�  

SCHLOSSVEREIN

Wenn die Mitglieder des Schlossver-
eins in ihren historischen Kleidern 
über den Innenhof schreiten, zücken 
viele Menschen die Kameras. Die 
Mode orientiert sich an der Mitte 
des 19. Jahrhunderts, der Zeit, in der 
das alte Schweriner Schloss zu einer 
Perle des Historismus umgebaut 
wurde.�  
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GRINCH
Aaaalle Jaaahre wiiiieder! Oh, 
wie ich diesen ganzen Trubel 
hasse! Kaum habe ich morgens 
den Kopf unter dem Flügel 
hervorgeholt, blinkt mir am 
Haus gegenüber ein überdi-
mensionales Rentier in die 
Augen. Und das Tier ist nicht 
allein, es hat seine Familie mit-
gebracht und alle strahlen sie 
um die Wette. 
An anderen Stellen wiederum 
schummert das Licht so ro-
mantisch, dass ich beim besten 
Willen nicht sehen kann, was 
ich aufpicke. Unlängst habe 
ich mir mit einer Marzipan-
kartoffel so hoffnungslos den 
Schnabel verkleistert, dass ich 
schon drauf und dran war, 
PETA zu kontaktieren. 

Ähnlich süßlich-klebrig ist 
die Musik. „Leise rieselt der 
Schnee“, na, schönen Dank 
auch, und ich rutsche am Ende 
wieder vom Geländer, weil 
es der Winterdienst nicht bis 
dorthin geschafft hat.
Dann wäre da noch die Sa-
che mit den Weihnachtsbäu-
men. Bis einer fein geputzt 
im Wohnzimmer steht, gibt 
es mindestens zwei Ehekrisen. 
An wirklich allem scheiden 
sich die Geister: Nordmann-
tanne oder Fichte? Groß oder 
klein? In Silber oder in Blau? 
Und: Ab wann darf man das 
Ding aufstellen? Ich pflege in 
solchen Fällen immer zu sagen: 
Meinetwegen gar nicht, aber 
macht, was ihr wollt, ist doch 
ein freies Land. Deshalb wer-
de ich auch von meinem Recht 
Gebrauch machen, weder Ge-
schenke zu verschenken noch 
welche anzunehmen. Obwohl: 
Ein neues Paar Socken könnte 
ich eigentlich mal wieder  
brauchen.

Euer Matti
(notiert von Katja Haescher)

MATTI SAGT ...

Im Jahr 2025 geht es hierzulande 
um Mobilität. So lautet die Über-
schrift eines Themenjahrs, zu dem 
der Runde Tisch Heimatgeschichte 
aufgerufen hat. Mit dabei sind ver-
schiedene Museen und Instituti-
onen aus dem Land, die mit diesem 
Fokus Veranstaltungen organisie-
ren – wie zum Beispiel das Phan-
technikum in Wismar. Den Auf-
takt bildet hier ein Erzählsalon 
zum Thema „Nachhaltige Mobili-
tät – Trends, Technik & Vehikel“. 
Darin können Interessierte einen 
Einblick in innovative Mobilitäts-
konzepte und zukunftsweisende 
Technikentwicklungen gewinnen. 
In Wismar ebenfalls dabei: das 
stadtgeschichtliche Museum 
Schabbell. Als erste Veranstaltung 
des Themenjahres findet dort am 
10. Januar ein Stammtisch Wisma-
rer Geschichte mit dem Titel „Wie 
der Wein nach Wismar kam“ statt. 
Beginn ist um 19 Uhr. 
Neben einzelnen Veranstaltungen 
locken übers Jahr verschiedene 
Ausstellungen mit dem thema-

tischen Schwerpunkt „Mobilität“. 
So öffnet am 7. Januar in der Hein-
rich-Schliemann-Gedenkstätte in 
Neubukow eine Ausstellung zu 
Wismarer Stolpersteinen, die bis 
zum 28. Februar zu sehen ist.
Höhepunkt des Themenjahres wird 
die wissenschaftliche Konferenz 

„Eingewanderte und Dagebliebe-
ne, Durchgezogene und Abgewan-
derte. Mecklenburg und (Vor-)
Pommern unter dem Einfluss 
wechselvoller Mobilitäten“ sein, 
die im September in Güstrow statt-
findet. 
www.landesmuseum-mv.de

Zahlreiche Museen und Einrichtungen aus dem Land machen beim  
Themenjahr mit – darunter auch das Schabbell in Wismar.� Foto: Christoph Meyer

Die Schriftstellerin Helga Schubert 
aus Neu Meteln bei Schwerin ist 
mit dem Landeskulturpreis ausge-
zeichnet worden. Schubert, die auf 
eine sechs Jahrzehnte lange Schrift-
stellerkarriere blicken kann, erhielt 
in dieser Zeit bereits zahlreiche Eh-

rungen, darunter 2020 den renom-
mierten Ingeborg-Bachmann-Preis 
für ihren Text „Vom Aufstehen“. 
Ministerpräsidentin Manuela 
Schwesig nannte die Bücher der 
84-Jährigen „tiefsinnige und bewe-
gende Literatur“, die von „Empa-

thie, Mut und persönlicher Offen-
heit“ geprägt sei. 
Helga Schubert wurde 1940 in Ber-
lin geboren und arbeitete in der 
DDR als Psychologin. Sie galt als 
unangepasst und wurde von der 
Staatssicherheit ins Visier genom-
men. Eine Einladung nach Öster-
reich zur Verleihung des Bach-
mannpreises hatte sie bereits 1980 
erhalten, damals bekam sie keine 
Reiseerlaubnis.
Helga Schubert verarbeitet in ih-
rem Schreiben schwierige Themen 
wie Krankheit und Sterben, aber 
auch normale Alltagsthemen. Ein 
berührendes Beispiel für ihr Kön-
nen sei ihr aktuelles Buch „Der 
heutige Tag“, so Ministerpräsiden-
tin Schwesig. Darin erzählt die Au-
torin von der Pflege ihres erkrank-
ten Mannes, dies sei auch die 
Geschichte vieler pflegender Ange-
höriger im Land.�
www.kultur-mv.de

„BEWEGENDE LITERATUR“
Schriftstellerin Helga Schubert aus Neu Meteln mit Landeskulturpreis geehrt

DURCH ALLE RÄUME
Runder Tisch Landesgeschichte erklärt 2025 zum Themenjahr „Mobilität“

Die Schriftstellerin Helga Schubert schreibt in ihrem Buch „Der heutige Tag“ 
über die Pflege ihres erkrankten Mannes.� Foto: Staatskanzlei MV
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Kooperation geehrt
Die Kooperation zwischen 
WEMAG Netz GmbH und 
THW hat den 4. Platz beim För-
derpreis „Helfende Hand“ be-
legt. Der vom Bundesinnenmi-
nisterium ausgelobte Preis ehrt 
die zehnjährige Partnerschaft 
zur Stärkung der Versorgungssi-
cherheit. Bundesweit hatte es für 
den Wettbewerb mehr als 640 
Bewerbungen gegeben.

Ein Eisladen aus Holz – damit 
werden in diesem Jahr viele Kin-
der in Westmecklenburg spielen. 
Die WEMAG setzt ihre Aktion 
fort, hochwertiges Holzspielzeug 
zu verschenken – mehr als 200 
Kindertagesstätten im Netz- 
gebiet erhalten die handgefertig-
ten Spielzeuge. Die Knirpse in der 
Kita „Schweriner Seefahrer“ in 
Lübstorf gehörten zu den Ersten, 
die den in den Lewitz-Werkstätten 
in Parchim gebauten Eisladen be-
kamen. „Damit möchten wir den 
Kindern eine Freude bereiten und 
das spielerische Lernen und Ent-
decken fördern. Dass wir dabei 

gleichzeitig ein Bewusstsein für 
nachhaltige Materialien schaffen 
können, ist ein erfreulicher Nebe-
neffekt“, erklärte Caspar Baumg-
art, kaufmännischer Vorstand der 
WEMAG, bei der Übergabe der 
Spielsachen.
Es ist bereits die 28. Weihnachts-
aktion des Energieversorgers 
und die Freude bei Kindern und 
Betreuern war groß: „Ein wun-
derbares Geschenk“, freute sich 
Einrichtungsleiterin Maria Schie-
mann. Bis zum Weihnachtsfest 
sollen alle Geschenke rechtzeitig 
in den Kitas ankommen.�
www.wemag.com

EIN EISLADEN ZUM FEST
Weihnachtsaktion der WEMAG: Holzspielzeug für mehr als 200 Kitas

Caspar Baumgart, Susanne Hacker, 
Maria Schiemann und Michael  
Gräning (v.r.) überreichen den Kin­
dern das Geschenk.� Foto: Diana Kuhrau

Es ist geschafft: Nach umfang-
reicher Sanierung und konzeptio-
neller Neugestaltung können Besu-
cher jetzt alle Ausstellungsbereiche 
des Hagenower Museums erleben. 
Vor wenigen Wochen wurde mit 
der Präsentation zu traditionellem 
Hand- und Hauswerk, dem Wan-
del von bäuerlichem und bürger-
lichem Wohnen und der Migration 
im 19. Jahrhundert der dritte Bau-
abschnitt eröffnet. Historische Mö-
bel, Textilien und Modeaccessoires 
sowie filigrane Zeugnisse hand-
werklicher Arbeit gesellen sich zu 

imposanten Exponaten wie einem 
Webstuhl und einer Dampfmaschi-
ne. 
Damit sind jetzt in dem Ackerbür-
gerhaus in der Langen Straße 79 
alle Räume zugänglich – mehr als 
20 sind es insgesamt. Im Jahr des 
50-jährigen Bestehens präsentiert 
sich das Museum für Alltagskultur 
der Griesen Gegend nun vollstän-
dig in neuem Gewand. Informative 
Texte, zahlreiche Abbildungen und 
aufwändige Medienstationen mit 
Filmen, Fotos und Animationen la-
den ein, regionale Geschichte von 

der Steinzeit bis zum 20. Jahrhun-
dert zu entdecken. Und es gibt eine 
weitere Änderung: Der langjährige 
Direktor Henry Gawlick, der das 
Hagenower Museum entscheidend 
prägte, verabschiedet sich in den 
Ruhestand.
Geöffnet dienstags und donners-
tags zwischen 9 und 12 sowie 14 
und 17 Uhr sowie sonntags zwi-
schen 14 und 17 Uhr, Führungen 
und museumspädagogische Ange-
bote sind auch außerhalb dieser 
Zeiten möglich.�
www.museum-hagenow.de

Die Dampfmaschine verdeutlicht Industrialisierung und 
Eisenbahngeschichte rund um Hagenow.� Fotos: Thomas Kühn

GESCHICHTE ENTDECKEN
Neugestaltung im Museum Hagenow ist abgeschlossen

Henry Gawlick vervollständigt die Inszenierung einer 
Bauernstube mit der Replik eines Himmelsbriefs. �
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ERSCHEINUNGS-
TERMINE 2025

JANUAR
17.01.2025 · 08.01.2025*

FEBRUAR
14.02.2025 · 05.02.2025*

MÄRZ
14.03.2025 · 05.03.2025*

APRIL
11.04.2025 · 02.04.2025*

MAI
16.05.2025 · 07.05.2025*

JUNI
20.06.2025 · 11.06.2025*

JULI
18.07.2025 · 09.07.2025*

AUGUST
15.08.2025 · 06.08.2025*

SEPTEMBER
12.09.2025 · 03.09.2025*

OKTOBER
17.10.2025 · 08.10.2025*  

NOVEMBER
14.11.2025 · 05.11.2025*

DEZEMBER
12.12.2025 · 03.12.2025*

*Redaktionsschluss

journal-eins.de

Reinhard Eschrich
0171 - 74 06 535

anzeigen@journal-eins.de
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In Mecklenburg-Vorpommern werden nach der Corona-Pandemie wieder mehr Krebs-Früherkennungs-
untersuchungen wahrgenommen. Das teilte Gesundheitsministerin Stefanie Drese mit. Rund 6,9 Prozent 
betrage laut AOK Nordost der gemittelte Zuwachs im Vergleich zum Vorjahr. „Vor dem Hintergrund, 
dass in MV schon heute mehr als 80.000 Betroffene leben und weitere 11.000 jährlich hinzukommen, ist 
es notwendig, dass wir den Corona-Einbruch bei diesen Untersuchungen wieder aufholen“, betonte die 
Ministerin. In vielen Fällen können Krebserkrankungen heute gut behandelt oder sogar geheilt werden.
Drese zeigte sich besorgt, dass der positive Trend nicht bei allen Krebsvorsorgeleistungen gleichermaßen 
festzustellen sei. „Bei den Früherkennungsuntersuchungen für Gebärmutterhalskrebs oder Hautkrebs 
liegen wir in Mecklenburg-Vorpommern zum Beispiel noch immer unter den Teilnahmequoten von 
2019“, hob sie hervor. Sie forderte Versicherte auf, sich über die ihnen zustehenden Leistungen zu infor-
mieren – und darüber, welche Vorsorgeuntersuchungen für die eigene Altersgruppe kostenlos angeboten 
würden. �  

Der aktuelle Bericht zur ambu-
lanten Suchthilfe zeigt: Vor allem 
der Alkoholkonsum ist in MV ein 
schwerwiegendes und dauerhaftes 
Problem. Das sagte Gesundheits-
ministerin Stefanie Drese bei der 
Vorstellung des Berichts, der auf 
den Daten von 23 ambulanten 
Sucht- und Drogenberatungs-
stellen in MV basiert. Dies habe 
gravierende gesundheitliche Aus-
wirkungen – und auch gesell-
schaftliche. Drese betonte den 
Wert der Prävention; der Bericht 
ist unter www.lakost-mv.de im 
Netz zu finden.�

Stefanie Drese: Früh erkannt, ist die Krankheit gut behandelbar

WIEDER MEHR KREBS-VORSORGE
SUCHTHILFE

ENDLICH FRISCHE LUFT
Das Rauchen abgewöhnen: Wie es im kommenden Jahr mit den guten Vorsätzen klappen kann

Der Jahreswechsel winkt – und da-
mit auch die Zeit für gute Vorsätze. 
Viele Menschen wollen sich das 
Rauchen abgewöhnen – und ange-
sichts des hohen Suchtpotenzials 
von Zigaretten und den damit ver-
bundenen gesundheitlichen Ge-
fahren ist das auch wirklich eine 
gute Idee. So starben zum Beispiel 
2020 in Deutschland allein 29.400 
Menschen an den Folgen einer 
COPD, einer chronisch obstrukti-
ven Lungenerkrankung, die mit 
Husten, Atemnot und Auswurf 
einhergeht. Auch bis zu 90 Prozent 
aller Lungenkrebsfälle und zahl-
reiche weitere Krebsarten gehen auf 
das Rauchen zurück.
Die Bundeszentrale für gesundheit-
liche Aufklärung hat ein Aus-
stiegsprogramm konzipiert, das bei 
der Entwöhnung helfen soll. Dieses 
informiert über verschiedene Me-
thoden des Rauchstopps – von der 
Verhaltenstherapie über Nikotiner-
satztherapie und medikamentöse 

Unterstützung bis zur Hypnose 
und Akupunktur. Auch von Grup-
penprogrammen können Raucher 
beim Ausstieg profitieren. Zu se-
hen, dass andere mit den gleichen 
Schwierigkeiten kämpfen und 
trotzdem ihr Ziel erreichen, kann 

motivieren. Ebenfalls wichtig sind 
Strategien, die helfen, wenn die 
Lust auf eine Zigarette allzu groß 
wird. Dazu gehört auch, bestimmte 
Situationen zu vermeiden - wie die, 
in der Pause mit anderen Rauchern 
zusammen zu sein. Auch Alkohol 

kann den Jieper aufs Rauchen we-
cken – genauso wie Stress und Zeit-
not.
Viele Raucher plagt auch die Angst, 
nach dem Rauchstopp an Gewicht 
zuzunehmen. Das ist möglich, da 
Nikotin einen großen Einfluss auf 
die Verdauung hat. Dennoch lässt 
sich etwas dagegen tun. Wer anstel-
le der Zigarette nicht zum Schoko-
riegel greift, sondern ein paar 
Schritte macht, ist hier schon auf 
dem richtigen Weg. Viel Bewegung 
und gesunde Ernährung sind beim 
Rauchstopp das Tüpfelchen auf 
dem i – und der Verzicht auf zu viel 
Fett und Zucker in der Nahrung 
oft schon die halbe Miete. 
Übrigens: Der Termin für die letzte 
Zigarette muss nicht der 31. De-
zember sein. Warum nicht schon 
am 17. aufhören? Dann erholen 
sich bis zum Fest die Geschmacks-
knospen und die Weihnachtsgans 
schmeckt gleich viel besser.�
rauchfrei-info.de

Rauchstopp: Es gibt viele Möglichkeiten, sich dabei Hilfe zu holen.
� Foto: Adobe Stock · VisualProduction 
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Sanitätshaus Kowsky

PRAKTISCHER HELFER DURCH DEN TAG
Der „Athlon“-Rollator ist federleicht und hat zahlreiche sinnvolle Ergänzungen serienmäßig
Rollatoren sind praktische All-
tagshelfer. Sie geben beim Laufen 
Sicherheit, sind beim Einkaufen 
Transporthilfe und auch mal der 
Sitzplatz zwischendurch. Und 
sie sind ein Hilfsmittel, das vie-
le Menschen jeden Tag nutzen. 
Da liegt es nah, etwas Gutes an-
zuschaffen. Aus diesem Grund 
macht das Sanitätshaus Kowsky 
ein besonderes Weihnachtsange-
bot: den Rollator „Athlon“.
„Dank seines Karbonrahmens 
wiegt der gerade einmal 4,7 Kilo-
gramm und ist damit ein echtes 
Leichtgewicht“, sagt Kowsky-
Mitarbeiterin Diana Philipp. Der 
„Athlon“ überzeugt darüber hi-
naus mit vielen Extras, die hier 
serienmäßig verbaut sind. Das 
beginnt bei dem Beckengurt, der 
an der Sitzfläche für zusätzliche 
Sicherheit sorgt, und reicht über 
die integrierte Einkaufstasche bis 
hin zu den Reflektoren, die in ver-
schiedene Richtungen strahlen.
 „Gut gesehen zu werden ist gerade 

jetzt in der dunklen Jahreszeit von 
Bedeutung“, sagt Diana Philipp.
Und ohnehin spielt das Thema 
Sicherheit bei Kowsky eine große 
Rolle. Deshalb geben die Mit-
arbeiter bei jedem Rollator eine 

gründliche Einweisung in alle Ex-
tras, zeigen, wie zum Beispiel die 
Kippstützen gebraucht werden, 
um Bordsteine und andere Hin-
dernisse zu überwinden. 
Den „Athlon“ gibt es in den Far-

ben Rot und Anthrazit. Stellt der 
Arzt ein Rezept für einen Rollator 
aus, kann das bei der Anschaffung 
des Karbon-Modells angerechnet 
werden. Genauso ist es möglich, 
den nützlichen Helfer privat zu 
kaufen – wenn die Familie zusam-
menlegt, vielleicht auch ein tolles 
Geschenk zu Weihnachten?
Apropos Weihnachten: Natür-
lich gibt es in puncto Geschenke 
im Sanitätshaus Kowsky weitere 
schöne und nützliche Dinge – von 
Wärmeartikeln über Alltagshelfer 
bei verschiedenen Krankheiten bis 
zu Geräten zum Blutdruckmes-
sen und Inhalieren. Im Dezember 
winkt außerdem ein Weihnachts-
rabatt von 10 Prozent als kleines 
Dankeschön. Und natürlich möch-
te das Team des Sanitätshauses 
noch ein großes Dankeschön los-
werden: an alle Kunden und Ge-
schäftspartner, verbunden mit den 
besten Wünschen für ein schönes 
Weihnachtsfest und ein gesundes 
und glückliches Jahr 2025.�

Diana Philipp und Hagen Dehl 
sind von dem federleichten Mo­
dell „Athlon“ überzeugt.

KURZINFOS
SANITÄTSHAUS KOWSKY
Sanitätshaus Schwerin
Nikolaus-Otto-Straße 13
19061 Schwerin
03 85 / 64 68 0 -0
sanitaetshaus-schwerin@
kowsky.com
www.kowsky.com

Sanitätshaus Parchim
Buchholzallee 2
19370 Parchim
Tel. 0 38 71 / 26 58 32

Idee zu Weihnachten
Erhältlich in 
allen Filialen

S A N I T Ä T S H A U S

kowsky_sanitaetshaus
Sanitätshaus Kowsky GmbH

www.kowsky.com
Tel.: 0385 64680-0

*Nur solange der Vorrat reicht und Verfügbarkeit der Farben kann variieren | Angebot gültig bis 31.12.2024

Angebot:

€ 399,-
statt UVP € 639,-

bis 31.12.24

*

•    in schwarz und rot
• besonders leicht durch Carbon
• inkl. Softrädern und Rückengurt
• zusammenklappbar, damit   gut zu 

verstauen und einfach zu tragen

JOB zu vergeben!

FACHBERATER
HOMECARE m/w/d

Ihre Aufgaben:
• Ganzheitliche, eigenverantwortliche,
 bedürfnisorientierte Betreuung von
 Senioreneinrichtungen, Pflegediensten
 und Patienten zu Hause.
• Beratung, Vertrieb und Einweisung von
 Hilfsmitteln und medizinischen Produkten

Ihr Profil:
• Abgeschlossene Berufsausbildung als
 examinierter Gesund heits- oder Altenpfleger
 oder Quereinsteiger
• Erfahrung im HomeCare und/oder
 Sanitätshausbereich wün schenswert 
• Selbständige, strukturierte und dienstleistungs-
 orientierte Arbeitsweise, Spaß am Außendienst
• Kommunikationsstark
• Führerschein Klasse B oder 3

Sanitätshaus Kowsky GmbH 
Sybille Koppelwiser
Nikolaus-Otto-Straße 13
19061 Schwerin
sanitaetshaus-schwerin@kowsky.com
www.kowsky.com

„Wir sind traditi-
onsbewusst und 

familienfreund-
lich, zugleich 

auch dynamisch. 
Komm zu 

uns, in ein
zukunftssicheres

Unternehmen.

          

Mecklenburg-Vorpommern und östliches Schleswig-Holstein
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Herr Dr. Niemier, das Schmerz- 
und Rückenzentrum in Hagenow 
ist das einzige Zentrum in MV, 
das an einer neuen Studie zu 
Cannabispräparaten teilnimmt. 
Worum geht es dabei?
Wir möchten herausfinden, ob 
Cannabispräparate bei der Behand-
lung von chronischen Schmerzen 
wirksam sind. Zwar dürfen Ärzte in 
Deutschland medizinisches Can-
nabis verschreiben, bislang gibt es 
allerdings keine fundierten wissen-
schaftlichen Daten zu dessen Wirk-
samkeit und optimalem Einsatz. 
Die Studie, welche aktuell in ver-
schiedenen Schmerzzentren in 
Deutschland und Österreich 
durchgeführt wird, zielt darauf ab, 
diese Lücke zu schließen.
Welche Patient:innen können an 
der Studie teilnehmen?
Wir suchen Patient:innen mit chro-
nischen Schmerzen, wie Rücken-
schmerzen, schmerzhaften diabe-
tischen Polyneuropathien, 
Nervenschäden nach Unfällen oder 
Operationen sowie neurologischen 
Erkrankungen, wie Multipler Skle-

rose oder Schlaganfällen. Die Teil-
nehmenden müssen mindestens 18 
Jahre alt sein und bestimmte medi-
zinische Voraussetzungen erfüllen. 
Von vornherein ausgeschlossen sind 
Schwangere, stillende Frauen oder 
Personen mit schweren Herz-, Nie-
ren- oder psychiatrischen Erkran-
kungen. 
Wie läuft die Studie ab?
Die Studie ist auf ein Jahr angelegt 
und besteht aus zwei Phasen. In 
den ersten sechs Monaten erhalten 
die Teilnehmenden entweder ein 

Cannabispräparat oder ein Placebo, 
ohne dass sie oder wir wissen, 
welches Präparat sie bekommen – 
das nennt man eine Doppelblind-
studie. Danach wechseln alle für 
weitere sechs Monate zu dem Can-
nabispräparat. Während der gesam-
ten Studie dokumentieren die 
Patient:innen ihre Schmerzstärken 
regelmäßig über eine App und neh-
men an Kontrollterminen bei uns 
Schmerz- und Rückenzentrum in 
Hagenow teil.
Können Sie uns etwas über das 

eingesetzte Medikament sagen?
Das Medikament wurde von der 
Firma APURANO entwickelt und 
enthält THC. Dank der Nanotech-
nologie wird das THC so verarbei-
tet, dass es über die Mundschleim-
haut besonders gut aufgenommen 
werden kann. Dadurch sind im 
Vergleich zu herkömmlichen Can-
nabispräparaten deutlich geringere 
Dosierungen notwendig, um eine 
klinisch relevante Wirkung zu  
erzielen. Die Einnahme erfolgt 
über ein Spray.
Was passiert, wenn Patient:innen 
nicht für die Studie geeignet 
sind?
Diese Personen lassen wir nicht im 
Stich, sie können einen regulären 
Termin in unserer schmerztherapeu-
tischen Ambulanz vereinbaren. �
Kontakt zur Teilnahme:
LUP-Klinikum Helene von Bülow
Schmerz- und Rückenzentrum 
Parkstraße 12
19230 Hagenow
Telefon: +49 3883 736 726
E-Mail: faz.schmerztherapie-hgn@
wmk-hvb.de

DER WIRKSAMKEIT AUF DER SPUR
Cannabispräparate bei chronischen Schmerzen: Dr. med. Kay Niemier im Gespräch über neue Studie
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Ausbildung mit Herz – Wir bilden Pflegefachkräfte aus.

KOMM IN UNSER STARKES TEAM.
Mehr zu unseren Ausbildungsmöglichkeiten auf karriere.lup-kliniken.de

Start 1. September 2025. 

Chefarzt Dr. med. Kay Niemier während einer Untersuchung
� Foto: MOEgrafie/LUP-Kliniken

Im LUP-Klinikum Helene von 
Bülow in Ludwigslust wurde Mitte 
November erstmals eine innova-
tive, minimalinvasive Operations-
methode zur Entfernung eines 
Enddarmtumors bei einer Patientin 
durchgeführt. Die sogenannte 
Transanale Minimal-Invasive Chi-
rurgie (TAMIS) ermöglicht es, Tu-

more im Enddarm über den Anal-
kanal zu entfernen – ganz ohne 
Bauchschnitt. „Dank dieser moder-
nen Schlüssellochtechnik konnten 
wir den Tumor schonend, präzise 
und im Gesunden entfernen“, er-
klärt Eduart Qemalli, leitender 
Oberarzt der Allgemein- und Vis-
zeralchirurgie am Krankenhaus 
Ludwigslust. Diese Methode ist be-
sonders geeignet, um gutartige Tu-
more sowie bösartige Tumore im 
Frühstadium zu entfernen.
Die Vorteile dieser Methode sind 
für den Spezialisten überzeugend.
So behalten die Patient:innen keine 
Narben zurück, sie haben weniger 
Schmerzen und eine deutlich 
schnellere Genesungsphase. „Wir 
freuen uns, unseren Patient:innen 
in Zukunft häufiger diese fort-
schrittliche Behandlungsmöglich-
keit auch in den LUP-Kliniken an-
bieten zu können“, so Eduart 
Qemalli weiter.�

INNOVATIVE OP
Methode als Meilenstein minimalinvasiver Chirurgie

Chefärztin Dr. med. Vanessa 
Jung und der leitende Oberarzt 
Eduart Qemalli während der OP
� Foto: Babette Neumann

Info-Abend für werdende Eltern
Dienstag, 7. Januar 2025; Dienstag, 4. Februar 2025 
Beginn jeweils um 18 Uhr im Krankenhaus Hagenow

Termine für Geschwisterschule
Freitag, 21. Februar 2025; Freitag, 11. April 2025 
Anmeldungen sind per Mail im Kreißsaal möglich: opkr@wmk-hvb.de

Fröhliche Weihnachten!
Wir wünschen Ihnen eine besinnliche Weihnachtszeit und einen guten 
Start in ein gesundes und glückliches neues Jahr! 
Ihr Team der LUP-Kliniken 
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Wir sind für Sie da.
Einkaufcenter am Lankower Dreieck
19057 Schwerin · Greifswalder Straße 1 · www.gewerbepark-kiesow.de

Terminvereinbarung
01521 - 4327452

Anrufen, Bestellen, Abholen
0385 - 58909990, 0172 - 7352122

Lieferservice
0385 - 48856540

Abhol-Hotline
0385 - 34356845

20 
JAHRE

20 
JAHRE

Frohe Weihnacht und ein 
glückliches Neues Jahr 2025 

den Bürger der Stadt Schwerin 
und der Umgebung! Seien Sie 

immer wohl behütet!

Illustrationen: rawpixel.com/Freepik

Yaecki kommt! Gut, Martina Bol-
low ist auch dabei, aber oft haben 
Senioren oder Kinder nur Augen 
für den großen Schweizer Sennen-
hund. Die Schwerinerin engagiert 
sich im Besuchsdienst mit Hund, 
den der Malteser Hilfsdienst anbie-
tet; inzwischen ist sie die Leiterin. 
Die Mensch-Hund-Teams besu-
chen Alten- und Pflegeheime, 
Schulen, Behinderteneinrich-
tungen. Die Vierbeiner dürfen ge-

streichelt werden – und schaffen es 
schnell, Kontakt herzustellen. 
„Menschen, die nicht sprechen, 
fangen plötzlich an, mit dem Hund 
zu reden“, sagt Martina Bollow, die 
im Besuchsdienst schon manche 
Träne der Rührung vergossen hat.
Und der Bedarf ist viel größer, als 
ihn die aktuell 16 Mensch-Hund-
Teams decken können. Deshalb 
sind weitere ehrenamtliche Mit-
streiter gefragt. Voraussetzung ist 
die Bereitschaft, einige Lehrgänge 
zu besuchen und eine Prüfung ab-
zulegen – und natürlich ein Hund, 
der gehorsam und freundlich zu 
Menschen ist. Neugierig? Eine 
nächste Informationsrunde ist am 
20. Januar 2025 um 19 Uhr im bi-
schöflichen Amt in der Lankower 
Straße 14, eine weitere am 29. Janu-
ar. Marina Bollow ist bei Fragen 
unter martina.bollow@malteser.
org zu erreichen.�

WENN DER HUND 
ZU BESUCH KOMMT
Malteser-Besuchsdienst sucht Verstärkung

Martina Bollow und Yaecki� Foto: privat

Zum 29. Mal öffnet St. Georgen 
in Wismar die Tore für den Kunst-
markt: Vom 13. bis 15. Dezember 
bieten Kunsthandwerker in der 
Kirche Holzkunst und Schmuck-
kreationen, Keramiken, Filzar-
beiten und viele verschiedene Pro-
dukte aus Metall, Leder, Glas und 

Papier an. Geöffnet ist der Markt 
am 13. Dezember von 15 bis 18 
Uhr, am 14. Dezember von 10 bis 
18 Uhr und am 15. Dezember von 
10 bis 17 Uhr. 
Die Aussteller kommen überwie-
gend aus der Region.�  
www.wismar.de

KIRCHE UND KUNST
In St. Georgen lockt wieder der beliebte Markt

FÜHRUNG ZUM FEST 
Im Schabbell wird ein Weihnachts-Spezial angeboten
Wer vor dem Gänsebraten noch 
einmal raus möchte: Das stadtge-
schichtliche Museum in Wismar 
lädt am 25. und 16. Dezember je-
weils um 11 Uhr zu öffentlichen 
Führungen ein. Besucher folgen 
den Gästeführern durch die Häu-
ser des Brauers und Bürgermeisters 
Heinrich Schabbell. Vom Gewöl-
bekeller bis ins Dachgeschoss ste-
cken die Gebäude voller Wismarer 
Geschichte. In der Dauerausstel-
lung zur 800-jährigen Stadthi-

storie sind zahlreiche interessante 
Ausstellungsstücke zu entdecken, 
an anderen Stellen wird das Haus 
selbst zum Exponat: Besucher kön-
nen hier zum Beispiel originale Be-
funde von Wand- und Deckenma-
lerei entdecken.
Der Rundgang ist weitgehend bar-
rierefrei, verschiedene Mitmachsta-
tionen laden zum Ausprobieren ein. 
Auch am 31. Dezember um 11 Uhr 
lockt eine Führung ins Wismarer 
Schabbell.�  
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Jede Woche neue Chancen.
www.lottomv.de

Infos in jeder
Annahmestelle 
oder online auf 
www.lottomv.de

Spielteilnahme unter 18 Jahren ist gesetzlich verboten! Glücksspiel kann süchtig machen.  
Infos unter www.check-dein-spiel.de, BZgA-Hotline: 0800 137 27 00

Lizensierter Glücksspielanbieter
nach § 9 Abs. 8 GlüStV 2021

Herzlich willkommen bei Schwerin 
singt! Am 15. Dezember zwischen 
18 und 19 Uhr ist es wieder soweit: 
Dann wird auf dem Alten Garten 
der größte Chor der Stadt Weih-
nachtslieder anstimmen. Und das 
Beste: Jeder kann dabei sein. 
Mit mehr als 2000 Teilnehmern 
hatte das Adventssingen im vergan-
genen Jahr eine erfolgreiche Premi-
ere. Daran wollen die Organisa-
toren in diesem Jahr anknüpfen. 
Auch die Lautsprechertechnik, für 
die es 2023 Kritik gab, soll dann 
besser sein und weiter hinten ste-
henden Sängern die Einsätze rich-
tig vermitteln.
Die Leitung des Chores übernimmt 
erneut Ulrich Barthel. Er kann sich 
dabei auf die Unterstützung mehre-
rer Schweriner Chöre verlassen. Ge-
rade in der Adventszeit sind viele 
Ensembles gut eingespielt, wenn es 
um Weihnachtslieder geht. Darü-
ber hinaus erhalten alle Sänger ein 
Liederheft zur Unterstützung, in 

dem alle Texte abgedruckt sind. 
Das Reportoire umfasst traditio-
nelles Liedgut: Morgen Kinder, 
wird‘s was geben. O Tannebaum. 
Stille Nacht, Heilige Nacht. Dazu 
kommen einige Neuschöpfungen, 
die aber seit einigen Jahren aus dem 
Advent auch nicht mehr wegzuden-
ken sind, wie zum Beispiel Rolf Zu-
ckowskis „In der Weihnachtsbäcke-
rei“. Hier können sich die Sänger 
auch auf den Kinderchor der Kita 
gGmbh verlassen. Darüber hinaus 
unterstützen der Theodor-Körner-
Chor und der Polizeichor, die 
Domkantorei und der Freie Chor 
Schwerin die Veranstaltung, die in 
Kooperation mit dem Mecklenbur-
gischen Staatstheater stattfindet. 
Nicht nur fürs Ohr, auch fürs Auge 
hat „Schwerin singt“ etwas zu bie-
ten. In Zusammenarbeit mit den 
Staatlichen Schlössern, Gärten und 
Kunstsammlungen MV wird das 
Museum wieder in magisches Licht 
getaucht.�

EINLADUNG ZUM MITSINGEN
„Schwerin singt“ am 15. Dezember auf dem Alten Garten stimmt aufs Weihnachtsfest ein

Auf dem schönsten Platz der Stadt zwischen Theater, Museum und Schloss wer­
den am 15. Dezember Weihnachtslieder gesungen.� Foto: Schwerin live
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Wer ist hier eigentlich verrückt? 
Hanako, die täglich zum Bahnhof 
läuft, um nach dem abwesenden 
Geliebten Ausschau zu halten und 
die schon als „Mad Girl“ in der 
Zeitung steht? Jitsuko, die Hanako 
für sich beansprucht und in deren 
Warten eine ständige Bedrohung 
fühlt? Oder Yoshio, der Geliebte, 
der nach drei Jahren Abwesenheit 
plötzlich wieder in der Tür steht 
und meint, nun würde alles gut?
Die Kammeroper „Hanjo“ in der 
M*Halle lotet menschliche Ab-
gründe aus. Das Werk des zeitge-
nössischen japanischen Kompo-
nisten Toshio Hosokawa feierte 
Ende November eine mit viel Bei-
fall bedachte Premiere und ver-
langte dem Publikum zuvor einiges 
ab: Neugier. Unbefangenheit. Hör-
bereitschaft. 
Belohnt wurde dies mit einem 
Klang, der vielfach die Grenzen des 
Gewohnten bricht. Wenn die Mu-
sik anhebt, scheint die Natur zu 
klingen. Es wispert und weht, vi-

briert und schrammt – faszinie-
rend, welche Töne die Musiker der 
Mecklenburgischen Staatskapelle 

unter Leitung von Aki Schmitt ih-
ren Instrumenten entlocken. Le-
diglich die traditionellen japa-

nischen Windglocken sind eine 
Erweiterung des westlichen Instru-
mentariums. 
Die Solisten Anna Cavaliero, Han-
na Larissa Naujoks und Martin 
Gerke bewegen sich souverän in 
diesen Klangräumen, immer wie-
der gehen Sprache und Gesang in-
einander über und unterstreichen 
die eingefrorene Lebenswelt. Wun-
derbar auch das Bühnenbild: Die 
überdimensionale Porträtbüste Ha-
nakos zeigt erstarrte Sehnsucht, für 
die es außerhalb der eigenen Ge-
dankenwelt keine Entsprechung 
mehr gibt.
„Hanjo“ verspricht ein spannendes 
musikalisches Erlebnis, ein Eintau-
chen in eine neue musikalische 
Welt. Oder anders ausgedrückt: in 
eine Welt, die eben oft auch anders 
ist, als man sie zu kennen glaubt.
� Katja Haescher 

Weitere Aufführungen: 18. und 
25. Januar 2025 um 19.30 Uhr in 
der M*Halle.

DIE SCHÖNHEIT DES WARTENS
Japanische Kammeroper „Hanjo“ feierte Premiere in der M*Halle

Anna Cavaliero (l.) als Hanako, Hanna Larissa Naujoks als Jitsuko� Foto: Silke Winkler

Die Spielzeit 2025 in der Alten Sy-
nagoge beginnt traditionell mit jü-
discher Musik und Klezmer. Für 
das Neujahrskonzert am Sonntag, 
den 5. Januar hat das Museum Ha-
genow mit Alan Bern und Mark 
Kovnatskiy zwei international re-
nommierte Virtuosen gewinnen 
können. „Di Yidishe Neshome“ 
heißt ihr Programm, mit dem sie zu 
einer rührenden Reise durch die 

Seele der jiddischen Musik einla-
den. Los geht es um 19 Uhr.
Alan Bern ist seit 40 Jahren ein Pro-
tagonist des internationalen Klez-
mer-Revivals. Mark Kovnatskiy ist 
Violinist, Sänger, Komponist, Do-
zent und Experte für jiddische Tän-
ze. Er steht an der Spitze einer Ge-
neration, die die sensible Spielweise 
der alten Klezmorim bewahrt und 
weiterentwickelt hat.�

MUSIK FÜR DIE SEELE
Neujahrskonzert mit Klezmer am 5. Januar

Die Festspiele MV haben die ersten 
Programm-Highlights für 2025 
veröffentlicht. So soll es zum Bei-
spiel wieder das bei den Schwerin-
ern besonders beliebte Fahrradkon-
zert geben, das eine musikalische 
Fährte durch die ganze Stadt legt - 
und zwar am 20. Juli. Dann radelt 
das Publikum von Bühne zu Bühne 

und bekommt auf jeder neues Fut-
ter für die Ohren. 
Das ambitionierte Programm passt 
zum Jubiläumsjahr: 2025 werden 
die Festspiele MV 35 Jahre alt. Seit 
1990 locken sie internationale Or-
chester, die Stars der Klassikszene 
und Nachwuchsmusiker aus aller 
Welt nach MV.
Auch für das Landgestüt Redefin 
haben haben die Festivalverant-
wortlichen fürs kommende Jahr 
Großes angekündigt: Anne-Sophie 
Mutter kommt am 31. August mit 
dem Royal Philharmonic Orchestra 
unter Vasily Petrenko und bereits 
am 29. Juni Daniel Hope mit 
Pinchas Zukerman und dem Zür-
cher Kammerorchester. Das ge-
samte Programm wird dann Ende 
Januar 2025 vorgestellt. Der Fest-
spielsommer dauert vom 13. Juni 
bis 14. September.�
www.festspiele-mv.de

35 JAHRE FESTSPIELE: 
ERSTE HIGHLIGHTS
Anne-Sophie Mutter kommt im August nach Redefin 

Beim Fahrradkonzert 2023 in Schwe­
rin� Foto: Kathleen Altus

Mark Kovnatskiy und Alan Bern� Foto: Shendl Copitman
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„Die Mönche des Shaolin Kung 
Fu“ lautet der Name einer spekta-
kulären Show, die am 17. Mai 2025 
in der Kongresshalle in Schwerin 
gastiert. Das Format fasziniert seit 
30 Jahren. Warum, das sagt Show-
Produzent Herbert Fechter im 
Schwerin-live-Gespräch.
Wie haben Sie die Shaolin-
Mönche entdeckt?
Herbert Fechter: Ich sage oft, dass 
ich eine weiße Leinwand im Kopf 
habe und der liebe Gott zeichnet 
mir darauf ein Bild. Dieses Bauch-
gefühl hatte ich auch bei den Shao-
lin-Mönchen. Über einen Mittels-
mann aus Österreich bekam ich die 
Einladung nach Zentralchina. 
Meine Frau und ich sind dorthin 
geflogen – und noch dort in der 
Turnhalle habe ich gesagt, wir ma-
chen sofort einen Vertrag. 
Was hat Sie gereizt?
Kampfkunst, Zen-Buddhismus 
und Gesundheitslehre bilden einen 
Kreis. Ein guter Kämpfer ist je-
mand, der den eigenen Köper 

kennt, die Kunst des Atmens ver-
steht. Das soll auch in der Show 
zum Ausdruck kommen. 
Wie lässt sich religiöse Mystik re-
spektvoll in ein Showformat 
übersetzen?
Hier im Westen neigen wir oft 
dazu, anderen mit Vorurteilen zu 
betrachten. In China habe ich ge-
lernt, dass die Menschen dort ande-
ren Kulturen mit hohem Respekt 
begegnen. Natürlich kommen viele 
Besucher wegen der spektakulären 

Elemente in die Show, wollen se-
hen, wie ein Stock am Körper zer-
bricht oder oder wie sie eine Eisen-
stange am Kopf zerschlagen. Wir 
erzählen aber mit Filmaufnahmen 
auch die Geschichte der Shaolin-
Mönche, zeigen die Kultur. Wenn 
jemand in ein Popkonzert geht, hat 
er einen schönen Abend, summt 
vielleicht danach noch ein paar 
Lieder, aber das Leben ändert sich 
nicht. Nach der Shaolin-Show ha-
ben uns schon viele Menschen ge-

schrieben, dass sie etwas in ihrem 
Leben verändert haben.
Was zum Beispiel?
Es sind einfache Dinge, die wir oft 
vergessen haben und an die wir uns 
auch hier im Westen zunehmend 
wieder erinnern. Das zu essen, was 
bildlich gesprochen gerade im eige-
nen Garten wächst. In Bewegung 
kommen. Das Richtige in uns 
selbst finden. Dafür müssen wir 
nicht Buddhisten werden, sondern 
nur offen sein.
Was erwartet die Besucher?
Sie sehen Mönche, Meister und 
Schüler. Wir zeigen in verschie-
denen Stufen, wie es möglich wird, 
diese Körperkunst zu beherrschen. 
Unser Ziel ist es, die Zuschauer im 
Kopf, im Herzen und im Bauch zu 
berühren. �  

Termin: Sonnabend, 17. Mai 
2025, Sport- und Kongresshalle 
Schwerin, der Kartenvorverkauf 
hat begonnen.
www.semmel.de

EINE SHOW VOLLER FASZINATION
Produzent Herbert Fechter möchte Menschen für die Kultur der Shaolin-Mönche interessieren

Die Show verspricht spektakuläre Elemente.� Foto: Patrick Schneiderwind

WIEDER GEHT EIN JAHR 
GEFÜLLT MIT 480 
SEITEN SPANNENDEM, 
NEUEM, WISSENSWERTEM 
UND ÜBERRASCHENDEM 
ZU ENDE.

All unseren Lesern danken wir 
für die Treue sowie unseren 
Kunden und Partnern für die gute 
Zusammenarbeit.
In diesem Sinne: Haben Sie 
besinnliche Festtage und einen 
guten Start ins Jahr 2025!  
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„In dem Haus gibt es wirklich kei-
nen rechten Winkel!“ Cornelius 
von Schwerin schaut von außen an 
den Wänden des Gebäudes Kir-
chenstraße 20 in Lübz empor und 
schüttelt leicht den Kopf. Das In-
nenleben der Industriellenvilla aus 
dem späten 19. Jahrhundert zu be-
trachten, ist in der kalten Jahreszeit 
nicht sehr sinnvoll. Denn da es in 
den elf Ateliers und anderen Räu-
men darin keine moderne Heizung 
gibt, steht es im Herbst, Winter 
und zeitigem Frühjahr weitgehend 
leer. Erst wenn es warm wird, öff-
net das „Zentrum für Zirkuläre 
Kunst“ erneut seine Türen. Dann 
können Besucher auch wieder se-
hen, was es mit dem Begriff „zirku-
lär“ auf sich hat: Hier wird viel 
Kunst gezeigt, die dem Gedanken 
des Kreislaufs und der Wiederver-
wertbarkeit verpflichtet ist. So ist 
auch das Haus selbst kein auf mo-
dern getrimmter, steriler Ort mit 
weiß gekalkten Wänden, sondern 
immer noch im positiven Sinne un-
fertig. „Jeder Kreative, der hier 
wirkt und ausstellt, hinterlässt Spu-
ren – Farbspritzer, Pinselstriche.... 
So lebt das Gebäude und entwi-
ckelt sich stets weiter“, sagt Cornel-
ius von Schwerin.
Das Haus an der sehr präsenten 
Stelle in der Kirchenstraße, das 
nach wie vor der Stadt Lübz gehört, 
stand lange leer und verfiel, erzählt 
von Schwerin. Die Künstlerin Julia 
Theek, die sich ebenfalls für das 
„Zentrum“ engagiert, sprach die 
Stadtverwaltung darauf an, ob man 
es nicht wiederbeleben und für 
künstlerische Zwecke umwidmen 
könne. Dafür gründete sich vor ei-
nigen Jahren der Verein „Circular 
Art Society“. Neben Julia Theek 
trat ihm auch Cornelius von 
Schwerin bei, der vor rund 15 Jah-
ren nach Lübz gekommen war und 
ab 2010 mit seinem Geschäftspart-
ner das alte Kaufhaus saniert und 
zur Heimstätte eines E-Commerce-
Unternehmens gemacht hatte. 
„Zum Verein gehören Leute aus 
Lübz, aber auch aus anderen Teilen 
Deutschlands. Den englischen Ti-
tel haben wir gewählt, weil wir 
möglichst viele Menschen anspre-
chen wollen, auch überregional und 
international.“ 

Die „Circular Art Society“ fungiert 
als Schnittstelle zwischen der Stadt 
Lübz als Betreiber des Hauses und 
Kreativen, die dort arbeiten, aus-
stellen oder Veranstaltungen anbie-
ten wollen. Für die Sicherung und 
den Erhalt des Gebäudes hat die 
Stadtverwaltung zweckgebundene 
Fördergelder investiert. Eine der er-
sten Veranstaltungen hier war die 
Ausstellung der Sieger des soge-
nannten Upcycling-Kunstpreises. 
Damals entstanden unter anderem 
die Mosaiken aus Scherben, ein 
Drache aus alten Keramikteilen 
und die „Windhäuser“, die heute 
noch zu sehen sind. Seit mehreren 
Jahren beteiligt sich das „Zentrum“ 
auch an der Aktion „Kunst offen.“ 

In diesem Jahr ging es gemeinsam 
mit dem Künstlerkollektiv Lübz-
Plau-Goldberg den nächsten 
Schritt und zeigte im Rahmen der 
Veranstaltung „Lupinale“ Werke 
dieser Kreativen. Geschätzte 500 
bis 600 Besucher schauten sich die-
se Ausstellungen an. Darauf sind 
Cornelius von Schwerin und die 
anderen Vereinsmitglieder sehr 
stolz. Ähnliche Aktivitäten planen 
sie für das kommende Jahr. „Der 
Hof bietet eine tolle Lage für ein 
Café auf Spendenbasis. Es wäre 
großartig, wenn sich so etwas reali-
sieren ließe“, sinniert von Schwerin.
Für den gebürtigen Kölner, der ei-
nen Grafentitel im Namen führt, 
ist Lübz seit etwa 15 Jahren „seine“ 

Stadt. „Sie ist wunderschön, müsste 
allerdings besonders im Winter 
noch ein wenig belebt werden“, 
meint er. Nach einem Jurastudium 
in Göttingen und mehreren Jahren 
Berufstätigkeit in Buchholz bei 
Hamburg entschloss er sich 2010, 
hier sein Familienleben aufzubau-
en. Seine beiden Söhne sind in Par-
chim geboren und wachsen in der 
Region auf. „Ich wollte schon da-
mals den Menschen einen Grund 
geben, hierzubleiben und nicht ab-
zuwandern. Daher war es mir auch 
wichtig, berufliche Aussichten für 
die Menschen in Lübz zu schaffen. 
So offerierte das Unternehmen von 
Anfang an Möglichkeiten, einen 
Beruf zu lernen.“ Es bildete die  
regional ersten Kaufleute für E-
Commerce aus.
2023 veräußerte Cornelius von 
Schwerin seine Anteile an dem ehe-
maligen Start-Up, das mittlerweile 
sogar einen Ableger in Vietnam ge-
gründet hatte. Bereits 2022 hatte er 
ein Doppelhaus auf der Straße Im 
Tiefen Tal gekauft, das um 1865 
gebaut worden und in keinem gu-
ten Zustand war. „Dieses ist mein 
viertes Sanierungsprojekt nach 
meinem Elternhaus, dem alten 
Kaufhaus und meinem vorigen 
Wohnhaus in Passow“, berichtet er. 
So hat der Jurist mittlerweile Er-
fahrungen im Restaurieren gesam-
melt. Das Bauen ist für ihn, der 
sonst viel am Bildschirm sitzt, eine 
Art Therapie. Seine Fortschritte do-
kumentiert er in einem Bautage-
buch im Internet. Wie lange noch, 
ist unklar. „Da man in diesem Pro-
zess im wahrsten Sinne des Wortes 
immer wieder neue Baustellen ent-
deckt, kann man schlecht sagen, 
wann der Ausbau fertig sein und 
wie viel Geld er gekostet haben 
wird.“ Am Ende möchte er in einer 
der Hälften leben, die andere ver-
mieten. 
Die Zeit, in der er sich als Privatier 
ganz der Sanierung widmen konn-
te, ist für ihn allerdings vor kurzem 
zu Ende gegangen: Seit dem 1. De-
zember arbeitet er bei der Stadtver-
waltung Parchim als Verwaltungs-
jurist. „Bei allem, was ich tue, 
möchte ich etwas schaffen und be-
wegen“, betont Cornelius von 
Schwerin.� Beate Diederichs 

KREATIVITÄT, DIE SPUREN HINTERLÄSST
Cornelius von Schwerin beteiligt sich in Lübz am „Zentrum für Zirkuläre Kunst“

Cornelius von Schwerin ist davon überzeugt, dass sich mit Kreativität viele 
Ideen umsetzen lassen.� Foto: Martin Hocher
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fischer’s LAGERHAUS
Schnitterwiese 3
(auf 1.900 qm Verkaufs� äche)
19055 Schwerin

www.fi - la.com

Öffnungszeiten:
Mo. – Fr.: 10.00 – 19.00 Uhr
Sa.: 10.00 – 18.00 Uhr

handgefertigte Waren und ausgefallene Wohnkultur

Sitzkissen-Großauswahl

Sie kennen 
uns noch nicht?

O.K. – Hier unser 
Kennenlern-Angebot:

    
  
Aus über 5.000 (!) 
ausgefallenen Artikeln 
Ihr ‚Lieblingsstück‘ 
auswählen ! 

Einfach diese Anzeige 
ausschneiden oder 
fotogra� eren und auf 
dem Handy an der 
Kasse vorzeigen ! 

Gültig bis:

Fr. 31. Jan. 2025

10,– Euro
Gutschein

bei Einkaufswert 
ab 20,– Euro !

Nach Herzenslust stöbern ! 
Ausgefallene Geschenkideen 

aller Art – auf 1.900 qm. 

Der weiteste Weg lohnt sich!

Mützen-Eldorado

aus Schurwolle
ab € 14,–

schöne Pulswärmer
Großauswahl
ab € 12,50

aus 
Schurwolle

handglasierte Teetasse 
mit Keramikfilter 
& Deckel

handmodelliert ab € 8,80

Wurzelholz-Glasvasen
in großer Gesamtauswahl
insgesamt 
8 Größen
ab € 14,50

echte Glassterne
– über 20 Modelle
ab € 5,80

Windlichter mit echten 
Naturblättern 
ab € 8,80

Boxen aus echtem 

Palisanderholz 
mit Einlegearbeiten – ab € 7,80

handgetrieben ⋅ handgeschnitzt ⋅ handge� ochten ⋅ mundgeblasen ⋅ handgetöpfert ⋅ handgewebt ⋅ handgefertigt

Hier unser wunderschöner 440-seitige 
Online-Blätterkatalog!

weltweit einzigartiges Sortiment kunsthandwerklicher Waren

… und frischer Ka� ee oder Tee
KOSTENLOS in unserer Bücher-Ecke
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MARIENPLATZ-GALERIE

NÄCHSTE NÄCHSTE TERMINETERMINE +++ 14. Dezember Live-Musik mit Marco & Friends +++ 19. Dezember Krefts Puppenbühne +++ 21. De zember Live-Musik mit Danny Buller +++ 4. Januar 2025 UFA-Talent-Base

Der Baum in der Marienplatz-Gale-
rie war noch gar nicht geschmückt, 
da waren die ersten Wunscherfüller 
bereits da. Damit begann die zweite 
Wunschbaum-Aktion des Malteser 
Hilfsdienstes genauso gut, wie die 
erste aufgehört hatte: Erstmals 
2023 hatten die Ehrenamtlichen im 
Advent kleine Wünsche Schweriner 
Senioren öffentlich gemacht: etwas 
Süßes, warme Socken, ein bisschen 
Deko für den Nachttisch. 
Aufgrund der großen Hilfsbereit-
schaft der Schweriner wagten die 
Malteser in diesem Jahr mehr: Die 
Zweige des Baums waren unter den 
vielen funkelnden Papiersternen 
kaum noch zu sehen. Mehr als 100 
Wünsche von Menschen aus Senio-
reneinrichtungen in Schwerin und 
Crivitz waren auf den Sternen zu 
lesen. Ilse (88), wünscht sich Strick-
nadeln und Wolle. Margarethe 
(87), ein bisschen Kosmetik, gern 
mit Rosenduft. Warme Socken sind 
immer wieder gefragt und etwas 
Süßes. Viele der Menschen, deren 

Wünsche den Baum schmückten, 
haben keine Familie. Es gibt also 
niemanden, der sie beschenken 
könnte oder auf einen Plausch vor-
beikommt. Das tun die Malteser, 
wenn sie die Geschenke übergeben 
– und die stellvertretende Stadtbe-
auftragte Daisy Gräfin von Bern-
storff weiß, dass dieser Besuch den 
Senioren meist noch mehr bedeutet 
als die Schokolade. Das hört sie im-
mer wieder. Die Beschenkten sind 
gerührt, dass sich andere so viel 
Mühe gemacht haben, etwas Schö-
nes auszusuchen und hübsch einzu-
packen. Und genau dafür engagie-
ren sich sowohl Schülerinnen als 
auch Teilnehmerinnen des Integra-
tions-Cafés und des Besuchsdiens-
tes mit ihrer Unterstützung.
Um es den Wunscherfüllern leich-
ter zu machen, können die Päck-
chen bis zum 16. Dezember im 
Center-Management der Marien-
platz-Galerie abgegeben werden – 
Montag bis Freitag zwischen 8 und 
15 Uhr.�

FREUDE ÜBER KLEINIGKEITEN
Malteser haben wieder Wunschbaum geschmückt: Bis 16.12. können Geschenke abgegeben werden

Einen Einblick in die Arbeit der 
Lebenshilfe erhalten Besucher der 
Marienplatz-Galerie ab 7. Januar 
in einer Wanderausstellung. Die 
Lebenshilfe unterstützt Menschen 
mit geistigen Behinderungen und 
deren Familien, Ziel der Präsenta-
tion ist es, dies vorzustellen und 
ins Gespräch zu kommen.

HILFE ZUR
SELBSTHILFE

Günter Reinkober, Martina Bollow und Daisy Gräfin von Bernstorff freuen 
sich auf die neue Aktion. Die Papierengel gibt es als Dankeschön für alle 
Geschenkkäufer.� Foto: Schwerin live

Foto: Lebenshilfe

TALENTE SIND GEFRAGT
Nächstes Casting der UFA-Talent-Base am 4. Januar
Am 4. Januar gehört die Bühne in 
der Marienplatz-Galerie wieder den 
Mutigen: Die UFA-Talent-Base hat 
sich zum Casting angekündigt – 
von 12 bis 17 Uhr sind die Ta-
lent-Scouts vor Ort. Wer ein Talent 
hat, das ins Rampenlicht gehört 
oder von einer eigenen Schauspiel-
karriere träumt, ist hier richtig. Ge-
sucht werden neue Gesichter für 
TV-Formate, beispielsweise Klein-
darsteller und Komparsen mit und 
ohne Schauspielerfahrung für For-
mate wie „Gute Zeiten, schlechte 
Zeiten“, „Alles was zählt“, „Die Ei-
felpraxis“, „Ein starkes Team“ und 
für viele weitere Projekte.�

Die UFA-Talent-Base ist im Januar wieder da. Eine Voranmeldung fürs Cas­
ting ist nicht erforderlich.� Foto: UFA-Talentbase
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MARIENPLATZ-GALERIESchwerinSchwerin

NÄCHSTE NÄCHSTE TERMINETERMINE +++ 14. Dezember Live-Musik mit Marco & Friends +++ 19. Dezember Krefts Puppenbühne +++ 21. De zember Live-Musik mit Danny Buller +++ 4. Januar 2025 UFA-Talent-Base

Einmal im Schuljahr gibt es in der 
Schweriner Albert-Schweitzer-
Schule die Kunstwoche. Die Ergeb-
nisse werden aktuell im ersten 
Obergeschoss der Marienplatz-Ga-
lerie öffentlich gezeigt. Und Besu-
cher können staunen, was die Mäd-
chen und Jungen der Förderschule 
mit dem Schwerpunkt geistige Ent-
wicklung geschaffen haben. 
Das Motto in diesem Jahr: Chaos 
und Struktur: Kunst aufräumen. 
Inspiration kam dabei vom Schwei-
zer Künstler Ursus Wehrli: Seine 

Idee, Dinge, Menschengruppen, 
Kunst zu sortieren, fanden Schüler 
und Lehrer witzig.
Und so wurde in der Kunstwoche 
fleißig sortiert, ein Weltraumchaos 
geschaffen, wurden Kunstwerke 
von Piet Mondrian und Franz Marc 
„geordnet“ und, und, und... Die 
Künstlerinnen Kairi Uibo Müggen-
burg, Karen Obenauf, Helga Treut-
ler, Sandra Zenker, die Künstler der 
Schule der Künste und die Muse-
umspädagogin Birgit Baumgart un-
terstützten die Aktion.�  

ORDNUNG, CHAOS, KUNST
Schüler der Albert-Schweitzer-Schule zeigen in der Marienplatz-Galerie Ergebnisse ihrer Kunstwoche

Bereits im vergangenen Jahr stellten die Kinder und Jugendlichen in der 
Marienplatz-Galerie aus.� Foto: Albert-Schweitzer-Schule

ES WEIHNACHTET IN DER GALERIE

VERANSTALTUNGEN 
IN DER FESTZEIT

14. Dezember
Live-Musik 

mit Marco & Friends

19. Dezember
jeweils 14, 15 und 16 Uhr

Puppentheater mit 
Krefts Puppenbühne

21. Dezember
Live-Musik 

mit Danny Buller

Einkaufen im Advent: mit Lichterglanz, Musik und einigen Überraschungen
„Bist du wirklich echt?“ Freddy, vie-
reinhalb Jahre alt, musste den Weih-
nachtsmann erstmal am Bart zup-
fen. Und noch größer war die Freu-
de, als der Mann mit dem roten 
Mantel die ersehnte He-Man-Figur 
bei Smyths Toys spendierte. Der 
Weihnachtsmann alias Center-Ma-
nager Henner Schacht machte beim 
Weihnachtsshopping am Sonnabend 
vor dem zweiten Advent viele Träu-
me wahr. Mal bezahlte er den Ein-
kauf, wie die neuen Schuhe von 
Martina Keilholz, mal spendierte er 
50-Euro-Gutscheine zum Tanken 
oder Gutscheine für die Marien-
platz-Galerie. Da machte der Ein-
kaufsbummel doppelt Spaß – und 
viele Geschenkideen gibt es in der 
Galerie außerdem. �

Als Dankeschön für die Gutscheine durfte sich der Weihnachtsmann über 
ein Lied freuen.� Foto: Schwerin live
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TREFFPUNKT THALIA
Marienplatz 5-6, 19053 Schwerin 
Kartenres.: thalia.schwerin@thalia.de
 

KARTENVERKAUF 
auch bei Reservix

Foto: Siggi Wigger

08.02.2025 | 20.30 UHR |

»Dorfwahn mit Stadtidioten«
Rainer Rudloff 

Der „Herr der Stimmen“ bietet span-
nungsgeladene Leseperformances 
voller Action - ein Erlebnis der beson-
deren Art! | Eintritt: 20-,€

Foto: Olli Haas

»Gagaland«
Frank Fischer

Frank Fischer, Kabarettist und Come-
dian, wird schuld daran sein, dass so 
mancher Besucher fast erstickt, weil 
er vergießt zu atmen, während ihm vor 
Lachen die Tränen das Gesicht herun-
terlaufen. | Eintritt: 25-,€

09.01.2025 | 20.30 UHR |

Zeit verschenken

KUNSTMARKT Wismar 
Holz, Schmuck, Keramik, Filz, Metall, Leder, Glas, Papier...
15 - 18 Uhr, Sa. 10 - 18 Uhr, So. 10 - 17 Uhr, St.-Georgen-Kirche/Kirchhof

FR
13.12.

Ella Endlich - Endlich Weihnachten! 
Konzert
19 Uhr, Großes Haus, Theater der Hansestadt Wismar

FR
13.12.

3. Kinder- und Adventsmarkt
Mitmach-Aktionen, Programm und leckere Speisen
14 - 18 Uhr, Alte Reithalle in Wismar

SA
14.12.

Unplugged Rock-Weihnacht mit Sconehead 
Rock-Konzert
18 Uhr, Zoltáns Hof, Roxin Ausbau 7, 23936 Stepenitztal/ Roxin

FR
13.12.

1. Redefiner Kinder-Weihnachtsmarkt
Ponyreiten, Kinderbacken, Märchenstunde, Genuss uvm.
ab 10 Uhr, Landgestüt Redefin

SA
14.12.

Ludwigsluster Schlossweihnacht
Kunsthandwerk, Köstlichkeiten und Rahmenprogramm
14 - 18 Uhr, auch am 15.12., Schlossplatz Ludwigslust

SA
14.12.

Ludwigsluster Schlosskonzert
Vorweihnachtliche Lieder zum Advent
15 Uhr, Kirchenplatz Ludwigslust

SA
14.12.

Blankenberger Weihnachtsmarkt
Kunsthandwerk, Ponystreicheln, Glühwein & Köstlichkeiten
10 - 16 Uhr, Bahnhofsvorplatz Blankenberg

SA
14.12.

Er ist eine Legende der deutschen 
Musikszene: Howard Carpendale. 
Und er kommt nach Schwerin – im 
Rahmen seiner Open-Air-Tournee 
im Sommer 2025. Am 26. Juli um 
20 Uhr heißt es dann auf der Frei-
lichtbühne „Hello Again!“ 
Klar, dass dieser große Hit nicht 
fehlen darf, wenn Howard Car-
pendale im Norden auftritt. Und 
der charismatische Sänger wird 
sein Publikum keinesfalls mit ei-
ner „08/15“-Setlist überraschen, 
sondern bereitet die Songauswahl 
mit Bedacht vor. Die Open-Air-
Konzerte werden den Höhepunkt 
seiner Live-Performances darstellen 
und versprechen, unvergessliche 
Sommernächte voller Musik und 
Emotionen zu schaffen. Die bevor-
stehende Open-Air-Tournee 2025, 
sie wird besonders. Der Künstler 
hat angekündigt, den Reisestress 
zukünftig reduzieren zu wollen und 

sich auf einzelne, ausge-
wählte Konzerte zu konzentrie-
ren. Diese Tour bietet Fans damit 
noch einmal Gelegenheit, Howard 
Carpendale auf einer Tournee und 
open Air zu erleben. Der Karten-
vorverkauf hat bereits begonnen 
– vielleicht noch eine Idee für ein 
Weihnachtsgeschenk?�
www.semmel.de

Howard Carpendale kommt nach 
Schwerin.� Foto: Michael de Boer

HOWARD CARPENDALE 
AUF FREILICHTBÜHNE 
Künstler kommt am 26. Juli 2025 nach Schwerin
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Kinder und Eltern aufgepasst! 
In Redefin findet in diesem 
Jahr der erste Kinder-Weih-
nachtsmarkt statt. Er startet 
am 14. Dezember um 10 Uhr. 
Angekündigt ist eine Mischung 
aus traditionellem Weihnachts-
flair und kreativen Mitmachak-
tionen. Ein besonderes Highlight 
wird Frau Holle sein, die stünd-
lich aus dem Fenster Schneeflo-
cken schüttelt und damit den 
Weihnachtszauber zum Leben 
erweckt.
Mit vielen Ständen, die unter an-
derem Plätzchenbacken, Schmuck- 
und Kerzenbasteln anbieten, 
dürfen sich Kinder auf ein tolles 
Erlebnis freuen. Auch für kulina-
rische Köstlichkeiten ist gesorgt: 
Von märchenhaften Burgern über 
herzhaften Leckereien wie Gulasch 
und Bratwurst bis hin zu süßen 
Waffeln und weißen Glühwein-

spezialitäten erwartet die Gäste 
eine reiche Auswahl an weihnacht-
lichen Genüssen. Ponyreiten, eine 
Fotostation und das Bilderbuchki-
no kommen außerdem dazu, um 
16.30 Uhr ist festliche Bescherung 
mit dem Weihnachtsmann. �
www.landgestuet-redefin.de

FRAU HOLLE 
SCHÜTTELT DIE KISSEN
In Redefin lockt erster Kinder-Weihnachtsmarkt

Verschiedene Attraktionen erwar­

ten die kleinen Gäste beim 1. Kin­

der-Weihnachtsmarkt.

www.cavalluna.com

07. - 08.06.25 
Rostock
StadtHalle Rostock

Ein Herz für

„Advent der Gefühle“- Die Weihnachtstour 2024 
Mit Claudia Jung, Michael Hirte, die Ladiner, Graziano 

16 Uhr, Großes Haus, Theater der Hansestadt Wismar

FR
20.12.

NDR Vokalensemble: Weihnachtskonzert in Wismar 
Die schönsten Weihnachtslieder von brahms bis Britten 

19.30 Uhr, St.Georgen-Kirche Wismar

FR
20.12.

Adventskonzert des Kammerchors „Perlmutt“ 
Konzert „Es ist ein Ros‘ entsprungen“ 
16 Uhr, Bürgerschaftssaal im Rathaus Wismar 

SA
21.12.

„Alle Jahre wieder...“
lädt der Chor der Hansestadt Wismar e.V. ein 

17 Uhr, Heiligen-Geist-Kirche Wismar 

SA
21.12.

Boltenhagener Wintermarkt 
Kunsthandwerk, Programm, Kulinarik 

Tägl. ab 11 Uhr, bis zum 01.01. (außer 24.12.), Kurpark Boltenhagen

FR
20.12.

Weihnachtsgans Auguste
Puppentheater

16 Uhr, Klanghaus Ilow e. V., Neuburg OT Ilow

SO
15.12.

Schwerin singt!
Gemeinsames Singen von Weihnachts- und Adventsliedern

18 - 19 Uhr, Alter Garten Schwerin

SO
15.12.

Family Christmas
Stefanie Hertel, Lanny Lanner, Johanna Mross und Band 

18 Uhr, Stadthalle Ludwigslust

FR
20.12.

Weihnachtskonzert mit Andreas Pasternack
Musikalische Schlittenfahrt (Jazz/Swing) 

19 Uhr, Sozialstation Ludwigslust (Bahnhofstraße 20)

SA
21.12.

Erinnern an Reuter
Sonderausstellung der Stiftung Mecklenburg zu Fritz Reuter

bis zum 28. März 2025, Museum Grabow

SO
15.12.

Weihnachtsmarkt am Schützenhaus Grabow
Weihnachtsmarkt

10 bis 18 Uhr, Schützenhaus Grabow

SO
15.12.

NOISERKROISER
Konzert

20 Uhr, Gutshaus Zachlin

SA
14.12.

Mühlenweihnacht in der Kulturmühle Parchim 
DIY-Markt, Basteln, Schminken, Verkleiden, Märchenlesung 

11 bis 19 Uhr, am 22.12. 11 bis 16 Uhr, Kulturmühle Parchim

SA
21.12.

Advents- und Weihnachtskonzert 
Der Händelchor Parchim stimmt auf Weihnachten ein 

16 Uhr, Katholische Kirche St. Josef, Parchim

SA
21.12.

Adventskonzert
mit dem Elde-Blasorchester Parchim-Lübz

17 Uhr, St. Marienkirche Plau am See 

SO
15.12.

Tatjana Meissner - Der Sack ist zu!
Comedy

19.30 Uhr, Stadthalle Parchim

SA
14.12.
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Willkommen zur Ludwigsluster 
Schlossweihnacht! Am 14. und 
15. Dezember erwartet Besucher 
am Schloss ein kleiner Weih-
nachtsmarkt – jeweils von 14 bis 
18 Uhr. Verbunden ist er mit der 
Einladung, das Schloss zu entde-
cken. Das macht zum Beispiel mit 
Führungen Spaß – die Familien-
führung unter dem Titel „Advents- 
und Weihnachtszeit im Schloss“ 
wird am 14. Dezember um 13.30 
Uhr angeboten. Dabei wird an-
hand einiger Gemälde auf besonde-
re Weise die Weihnachtsgeschichte 
erzählt. Kinder, Eltern und Groß-
eltern erfahren beim Rundgang 
durch die Räume Interessantes zum 
damaligen Leben und auch, welche 
Sitten und Bräuche es in der Weih-
nachtszeit gab. Ein weiterer Termin 
für die Führung ist der 22. Dezem-
ber um 13.30 Uhr. Ebenfalls ein 
Tipp für Kinder: die Puppenspiel-

aufführung „Zwei ungleiche 
Brüder“ – zu sehen am 15. Dezem-
ber um 14.30 Uhr. Darin geht es 
anhand der Herzöge Karl Leopold 
und Christian Ludwig in die Me-
cklenburger Geschichte – und am 
Ende entsteht ein großes Schloss.�
www.mv-schloesser.de

ES WEIHNACHTET 
SEHR IN LUDWIGSLUST
Schlossweihnacht, Puppentheater und Führungen

Ein kleiner, feiner Weihnachts­markt lockt am 14. und 15. Dezem­ber in Ludwigslust.� Foto: Timm Allrich

Konzert mit den New York Gospel Stars
spiritueller, aufregender Abend mit Gospels
20 Uhr, St.-Georgen-Kirche Wismar

MO
30.12.

Depeche Road - A Tribute to Depeche Mode
Konzert - Coverband
19 Uhr, Partyzelt Strand/Seebrücke Boltenhagen

MO
30.12.

Silvesterkonzert
Konzert
16 Uhr, Stadtkirche Ludwigslust

DI
31.12.

Weihnachtskonzert der Kantorei Wismar 
Weihnachtsoratorium von Johann Sebastian Bach
17 Uhr, St.-Georgen-Kirche Wismar

DO
26.12.

Turmblasen Parchim 2024
Heißgetränke, Weihnachtsmann & Weihnachtskonzert 
10 bis 13 Uhr, Brauhaus Parchim

DI
24.12.

Turmblasen Lübz 2024
Weihnachtsmusik mit dem Elde-Blasorchester Parchim 
17 Uhr, Am Markt, Lübz

DI
24.12.

Französische Weihnacht
„Cappella Vocale Parchim“ & „Collegium Musicum Parchim“ 
15.30 Uhr, Solitär Parchim 

SO
22.12.

Wiener Operetten Weihnacht
Galaprogramm voller Glanz und Charme 
16 Uhr, Großes Haus, Theater der Hansestadt Wismar 

SO
22.12.
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Prickeln und Witz, das passt 
durchaus zusammen. Den Be-
weis erbringt der Journalist 
und Autor Stefan Schwarz am 
16. Januar 2025 um 18 Uhr im 
CampHus Ludwigslust. 
Schwarz garantiert mit den 
schönsten Kolumnen aus der 
„Separée“ – zusammengefasst in 
seinem Werk „Umsonst Epilierte 
aller Länder, vereinigt Euch!“ 
– nicht jugendfreie Streifzüge 
durch die Weltgeschichte der Ero-
tik. Die Lesung mit kulinarischer 
Begleitung wird zum Fest für alle 
Erwachsenen, die schon immer 
wissen wollten, wobei US-Vize-
präsident Nelson Rockefeller seiner 
Sekretärin in den Rücken gefallen 
ist, wann der erste erfolgreiche 
Sexstreik stattfand, warum Frauen 
schneller Batterien in kleinen Ge-
räten wechseln als Männer, wieso 
man bei Kopfschmerzen unbedingt 
Sex haben sollte, was eigentlich 

Gnaden s e x 
ist - und schließlich und über-
haupt, warum die Männer so sind 
wie sind, obwohl sie doch von 
Frauen geboren wurden! Karten 
können unter camphus@vs-swm.
de oder unter der Nummer 03874 
- 6699030 reserviert werden.�
 www.vs-swm.de

WITZIGES AUS 
DER WELT DER EROTIK
Stefan Schwarz liest im Januar in Ludwigslust

Stefan Schwarz garantiert nicht 

ganz jugendfreie Streifzüge in die 

Erotikwelt.� Foto: Stefanie Fiebrig

The Best of Black Gospel
Gospel-Konzert

19.30 Uhr, Großes Haus, Theater der Hansestadt Wismar 

FR
10.01.

Neujahrskonzert 
Norddeutsche Philharmonie Rostock 

18 Uhr, Großes Haus, Theater der Hansestadt Wismar 

SA
11.01.

Die Cevapcici Therapie - Für Liebe, Leib und Leben
Comedy mit Kult-Kroate Boris Stijelja

19.30 Uhr, Kammerbühne, Theater der Hansestadt Wismar 

MI
15.01.

Boltenhagener - Licht aus Party
Das große Finale zum Wintermarkt mit Live-Musik

18 Uhr, Kurpark Boltenhagen

SA
04.01.

200 Jahre Johann Strauss - Jubiläumskonzert 
Barbara Helfgott und Wiener Ensemble “Rondo Vienna”

19 Uhr, Festsaal Boltenhagen

SA
04.01.

Parchimer Premiere: Charleys Tante
Fritz-Reuter-Bühne

19.30 Uhr, Kulturmühle Parchim 

FR
03.01.

Ich bin Silas
Junges Staatstheater Parchim von Julie Maj Jakobsen 

10 Uhr, auch am Fr. 10.01., Kulturmühle Parchim

DO
09.01.

Falsche Schlange
Junges Staatstheater Parchim von Alan Ayckbournk 

19.30 Uhr, Kulturmühle Parchim 

SA
11.01.

Faust – Ein Solo
Schauspiel

10 Uhr, Kulturmühle Parchim

DI
14.01.

Lilly unter den Linden
Schauspiel

14 Uhr, Kulturmühle Parchim

MI
15.01.

Swinging New Year mit Andreas Pasternack 
Konzert

17 Uhr, St. Georgenkirche Parchim 

SO
12.01.

20 Jahre Neujahrsanbaden
Eiskalte Begrüßung des neuen Jahres 
12 Uhr, Badestrand Zarrentin am Schaalsee

MI
01.01.

Boltenhagener Neujahrskonzert
Reise durch das musikalische Wien 

17 Uhr, Festsaal Boltenhagen

MI
01.01.

Die Nacht der 5 Tenöre mit Stargast Marc Marshall
Ein wahres Fest der Oper 

20 Uhr, Großes Haus, Theater der Hansestadt Wismar

DO
02.01.

6. Plauer Tannenbaumverbrennen 
Fackelumzug, Glühwein, Bratwurst, Stockbrot und Co. 

Ab 17.30 Uhr, Burghof, Plau am See

SA
11.01.

Frank Fischer „Gagaland“
Comedy 

20.30 Uhr, Thalia Buchhandlung Schlosspark-Center, Schwerin

DO
09.01.

Kerstin Ott, eine der erfolg-
reichsten und authentischsten 
Stimmen der deutschen Mu-
sikszene, geht mit ihrem fünften 
Studioalbum „Für immer für 
dich“ auf große Tournee. Unter 
dem Motto „Für immer für euch“ 
wird die beliebte Künstlerin ihre 
Fans mit einer Mischung aus neu-
en Songs und bekannten Hits be-
geistern – auch in Schwerin. Am  
4. Dezember 2025 ist die Künst-
lerin hier in der Sport- und Kon-
gresshalle zu Gast und der Karten-
vorverkauf hat begonnen.
Seit acht Jahren bereichert Kerstin 
Ott die deutsche Musiklandschaft 
mit ihrer einzigartigen Stimme und 
ihrem Gespür für berührende Ge-
schichten. Mit knapp 1,5 Millionen 
verkauften Tonträgern, Gold- und 
Platinauszeichnungen für alle ihre 
Alben und erfolgreichen Tourneen 
hat sie sich in die Herzen ihrer Fans 

gesungen. Ihr 
neues Album „Für immer für dich“ 
spiegelt diese Vielseitigkeit wider 
und verspricht wieder eine facetten-
reiche Liveshow. 
Kerstin Ott steht für Authentizität 
und Bodenständigkeit. Ihre Texte 
regen zum Nachdenken an und 
sprechen Themen an, die viele Men-
schen bewegen. �
www.semmel.de

Kerstin Ott ist bodenständig und 

authentisch.� Foto: NONA STUDIOS

FÜR IMMER FÜR EUCH: 
KERSTIN OTT ZU GAST
Kartenvorverkauf für 4. Dezember 2025 läuft
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Es sind nicht nur „Leichen im Kel-
ler“, die diese Schule zu etwas Be-
sonderem machen: Nach fünf Jah-
ren Bauzeit ist in Wismar offiziell 
das sanierte Gebäude der Integrier-
ten Gesamtschule „Johann Wolf-
gang von Goethe“ eröffnet worden. 
Parallel zum Festakt gab es für 
Kreistagsmitglieder die Gelegenheit, 
das historische Gemäuer in seiner 
jetzigen Nutzung anzuschauen. 
Das Gebäude der einstigen Kna-
benbürgerschule steht auf ge-
schichtsträchtigem Grund. Hier 
befand sich ein im 13. Jahrhundert 
gegründetes Dominikanerkloster, 
das „Schwarze Kloster“, wie es nach 
den Kutten der Mönche genannt 
wurde. In Folge der Reformation 
wurde das Kloster in der zweiten 
Hälfte des 16. Jahrhunderts aufge-
löst; die Klosterkirche Ende des 19. 
Jahrhunderts abgerissen. Lediglich 
deren Chor blieb erhalten und wur-
de Aula und Turnhalle der Kna-
benbürgerschule. Daher auch die 

„Leichen im Keller“ – beerdigten 
die Mönche doch unter dem Boden 
des Chors ihre Toten. Schulleiterin 
Anka-Sybille Obermeier nannte 

diese und andere Fakten zur  
Geschichte des Gebäudes. 20 Milli-
onen Euro hat der Landkreis Nord-
westmecklenburg als Schulträger in 

die Sanierung investiert. Landrat 
Tino Schomann, der selbst einmal 
Schüler der IGS war, lobte wie 
Kreistagspräsident Thomas Grote 
die Leistung der Lehrer angesichts 
der Provisorien während der fünf 
Jahre dauernden Sanierung. Auch 
hier konnte die Direktorin auf die 
Geschichte verweisen: Nach der 
Zeit als Kloster sei das Gebäude als 
Armen- und Waisenhaus genutzt 
wurden, dann bezogen die ersten 
Schüler hier Klassenzimmer. Auf-
fallend sei, dass sämtliche Arbeiten 
an den Gebäuden immer fünf Jahre 
gedauert hätten. Die neueste Sanie-
rungsmaßnahme liege bei dieser 
Historie also im Schnitt.
In der Integrierten Gesamtschule 
lernen rund 500 Schüler, die hier 
von der Berufsreife über die  
Mittlere Reife bis zur Allgemeinen 
Hochschulreife verschiedene  
Abschlüsse erwerben können.�
www.nordwestmecklenburg.de

EIN HAUS VOLLER GESCHICHTE
Saniertes Gebäude der IGS „Johann Wolfgang von Goethe“ in Wismar offiziell übergeben

Die Gäste der Eröffnung folgten den Erläuterungen zur Geschichte des Gebäu­
des in der Aula, dem einstigen Chor der Klosterkirche.� Foto: Tore Degenkolbe

Rambower Weg 9a
23972 Dorf Mecklenburg 
Telefon: 03841 - 790020
info@kreisagrarmuseum.de

www.kreisagrarmuseum.de

GEBÜHR: 6,-€/10,-€

FRAUENFLOHMARKT 
MIT BAUER KORL

18.01. ab 18 Uhr
18.00 Uhr Kramen und plauschen
19.30 Uhr Lachen bis der Bauch weh tut
 Eintritt: 14,- € inkl. Getränk und Snacks

Anmeldung Flohmarkt: bis zum 14.01.
 0171 2129 490 (WhatsApp)
 info@kreisagrarmuseum.de

„Macht euren Tag“ heißt ein Pro-
jekt der Wismarer Bürgerstiftung, 
das die Förderung des sozialen 
Zusammenhalts zum Ziel hat und 
anlässlich des 25-jährigen Beste-
hens der Stiftung aufgelegt wurde. 
Zu den unterstützten Projekten 
gehörte auch eines der Kita „Am 
Holzhafen“ in Wismar: eine Über-
nachtungsparty im Mumpitz. Für 
die Kleinen war es eine tolle Gele-
genheit, das Spieleparadies ganz für 
sich zu haben. Von Klettergerüsten 
über Rutschen bis hin zu Hüpf-
burgen – alles stand den kleinen 
Nachtschwärmern zur Verfügung. 
Kita-Leiter Toni Brüggert zeigte 
sich begeistert von der Aktion: „Für 
unsere Kinder und für uns war es 
ein unbeschreibliches Erlebnis. 
Viele der Kinder waren zum ersten 
Mal eine ganze Nacht von zu Hau-
se weg. Die Freude und der Zu-
sammenhalt in der Gruppe waren 
deutlich zu spüren.“

Nach einer kurzen Nacht voller 
Spiel, Spaß und Abenteuer und 
einem gemeinsamen Frühstück 
kehrten die müden, aber glück-
lichen Kinder am nächsten Morgen 
nach Hause zurück. Die Übernach-
tungsparty wird sicherlich noch 
lange in Erinnerung bleiben.�  
www.drk-nwm.de

Erst toben, dann schlafen: Für die 
Kita-Kinder wurde es dennoch eine 
kurze Nacht.� Foto: Toni Brüggert

NACHTSCHWÄRMER 
AUF DER RUTSCHE
Stiftung unterstützt Projekte für Zusammenhalt
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Das neue Projekt steht fest: Im 
Sommer 2025 wird der Theater-
sommer St. Georgen sein Publikum 
mit der „Dreigroschenoper“ erfreu-
en. Holger Mahlich inszeniert Ber-
tolt Brechts Stück für die Wismarer 
Georgenbühne.
Nach der Vorlage von John Gays 
‚The Beggar’s Opera‘, übersetzt aus 
dem Englischen von Elisabeth 
Hauptmann und mit der Musik 
von Kurt Weill“, wurde die „Drei-
groschenoper“ 1928 in Berlin ur-
aufgeführt. „Es wird ein höchst 
amüsantes, romantisches Stück mit 
verrückten Figuren, eine Liebes- 
und Gangstergeschichte, die mit 
der Musik aus insgesamt 25 Titeln 
das Publikum einfach mitreißen 
wird“, sagt Regisseur Holger  
Mahlich über seine Inszenierung. 
Seine Begeisterung für das Stück 
rührt nicht nur aus der besonderen 
Entstehungsgeschichte, Mahlich hat 
quasi durch die Dreigroschenoper 
zu seinem Beruf gefunden. Kennen 

gelernt hat er sie am Berliner Ensem-
ble, die Kraft, Musikalität und Freu-
de darin nahm ihn gefangen und er 
wusste: Das möchte ich selbst ein-
mal machen. Inzwischen ist der 
Schauspieler auch Regisseur und bei 
den Inszenierungen in Wismar ein 
Garant für Qualität. Mahlich wird 
also sowohl in der Besetzung der 

Schauspielerriege als auch der Musi-
ker – allein das Orchester im Stück 
ist auf sieben Musiker geschrieben 
–auf höchste Professionalität ach-
ten. Das Stück in seiner Zeit zu be-
lassen ist ihm ein wichtiges Anlie-
gen, denn „die damalige Sprache, 
ganz besonders die der Gangster 
der 1920-/1930-iger Jahre ist nicht 
übertragbar und auch nicht die Ko-
stüme“. Von den gängigen Songs 
schwärmt Holger Mahlich gerade-
zu, wobei die Moritat von Mackie 
Messer zwar die bekannteste, aber 
bei weitem nicht die einzige sei, die 
den Erfolg des Stückes begründet. 
Der Theater- und Bühnenverein 
freut sich sehr, mit der „Dreigro-
schenoper“ im kommenden Juli 
und August einzuladen. Trotz der 
enormen Kosten sollen die Ticket-
preise moderat bleiben. Der 
Ticketverkauf soll demnächst star-
ten – Näheres wird über die Home-
page bekannt gegeben.�
www.theatersommer-wismar.de

MACKIE MESSER KOMMT
Theater- und Bühnenverein Wismar: „Dreigroschenoper“ ist Projekt für 2025

nur 22,50 € pro Person
jeden Sonntag von 11 - 15 Uhr

ohne Getränke  
Kinder zahlen 1 € pro Lebensjahr

Gutschein 
5 €

gültig bis 29.12.2024
max. ein Gutschein pro Person, 

nicht für Kinder einlösbar

Sonntags
Brunch

23972 Dorf Mecklenburg, Rambower Weg 8a
Tel. 03841 / 30 444 44

St. Georgen bietet einen aufregen­
den Bühnenraum für den Wismarer 
Theatersommer.� Foto: Katja Haescher

SIEGEL FÜR QUALITÄT
Barrierefreiheit und mehr: Einrichtungen dürfen mit Zertifikaten werben

Sie können mit geprüfter Barriere-
freiheit werben: der St.-Marien-
Kirchturm und die St.-Georgenkir-
che, das stadtgeschichtliche 
Museum und das Welt-Erbe-Haus 
in Wismar. Die entsprechenden 
Zertifikate erhielten die Einrich-
tungen am ersten Qualitätstag MV, 
den der Tourismusverband organi-
siert hatte. Zusätzlich zu dem Siegel 
„Reisen für alle“ können die Ein-
richtungen der Hansestadt erneut 
mit den Signets „Familienurlaub 
für alle – geprüfte Qualität“ und 
„ServiceQ“ werben. Letzteres ist 
ein Qualitätssiegel, das Dienstlei-
stern helfen soll, ihr Angebot weiter 
zu optieren und qualitätsvolle Er-
lebnisse für Gäste zu schaffen. Die 
Zertifikate sorgen für Transparenz, 
Urlauber finden damit schneller 
maßgeschneiderte Angebote.
Auch das Phantechnikum, das 
Mumpitz sowie das Erlebnisbad 
und Resort Wonnemar in Wismar 
dürfen das Qualitätssiegel „Famili-

enurlaub MV – Geprüfte Qualität“ 
tragen, das Phantechnikum erhielt 
zusätzlich auf dem Qualitätstag 
MV das Zertifikat „Reisen für alle“.

Alle Siegel wurden bis 2027 ver- 
geben, dann findet eine erneute  
Prüfung statt.�
www.wismar.de

Karolin Königsmark vom Wonnemar, Sören Woelke vom Phantechnikum und 
Christin Gelhart und Louisa Sterling (v. l.) von der Tourismuszentrale freuen sich 
über die Zertifikate.� Foto: Heide-Stefanie Wolf 

seit über 25 Jahren 
in Pampow
Lindenweg 6

Fon: 03865 / 4120
modehaus-mici.de

YOUNG FASHION
FESTMODEN
DAMENMODE
HERRENMODE
KINDERMODE

Ralf Schmitz 
Fr. 28. Februar 2025
Sport- & Kongresshalle

Werner Momsen
Do. 23. Januar 2025
Club Zenit Schwerin

Der Physiopath Live
Do. 12. Dezember 2024
Club Zenit Schwerin

Marco Gianni 
Mi. 27. November 2024
Club Zenit Schwerin

Karlitoz
Fr. 15. November 2024
Club Zenit Schwerin

Tickets und Infos:
030 755 492 560
www.d2mberlin.de
www.eventim.de
sowie bei allen guten VVK-Stellen
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LUDWIGSLUST-PARCHIM

„Ja, so ist es gut.“ Fest, aber behut-
sam fixiert Annika Schneider den 
Unterarm von Raimond Albat auf 
der Tischfläche. Dann versucht sie 
mit geübtem Griff seine Hand nach 
oben zu drücken. Eigentlich eine 
Bewegung, die ganz einfach ist. Ei-
gentlich.
Als Raimond Albat Anfang 2022 
seine Finger der linken Hand nicht 
mehr richtig bewegen kann und 
dann auch endlich zum Arzt geht, 
beginnt sich eine Spirale von Ereig-
nissen zu drehen, die dem damals 
62-Jährigen seine ganze Kraft ab-
verlangt. „Bei mir wurde ein bösar-
tiger Tumor im Oberarm festge-
stellt, der auch die Nerven so 
beeinflusste, dass meine Hand all-
mählich aufhörte zu funktionie-
ren”, erzählt der große schlanke 
Mann. In Berlin-Buch entfernen 
die Ärzte das aggressive Gewebe, 
können die Funktion der Hand 
aber nicht wiederherstellen. 
Chemotherapie, Bestrahlung, di-

verse Behandlungen, Reha. Heute 
möchte Raimond Albat gar nicht 
mehr so viel erzählen. Nicht von 
der bereits geplanten Armamputa-
tion im Januar letzten Jahres. Nicht 
von den dunklen Gedanken, die 
natürlich auch solchen Kerlen wie 
ihm auflauern. Er will nach vorn 
schauen und dem Leben ein Ge-

wicht geben, so dass es einen nicht 
gleich aus der Bahn wirft, wenn es 
mal eng wird. 
Nach ellenlangen Diskussionen mit 
den Ärzten, eiserner Disziplin, flan-
kiert von ermunternden medizi-
nischen Befunden, kann der Arm 
zwar nicht voll funktionstüchtig 
erhalten, jedoch gerettet werden. 

Und dann ist da nun auch Annika 
Schneider, seine Ergotherapeutin. 
Seit eineinhalb Jahren ist sie buch-
stäblich an der Seite ihres mutigen 
Patienten, der mittlerweile Haus, 
Grundstück und Haushalt allein 
händeln kann. „Genau dafür ist Er-
gotherapie da”, stellt sie klar. „Ich 
mobilisiere Herrn Albats Hand, 
sein Handgelenk und seinen Arm. 
Das ist wichtig, sonst würde der 
Arm anschwellen.“
Raimond Albat fühlt sich gut auf-
gehoben. Einmal in der Woche hat 
er neben einer Lymphdrainagen-
Behandlung und Reha-Sport sei-
nen festen Termin in der Ergothe-
rapie am Westring. „Wenn ich das 
alles nicht hätte, wäre ich nicht 
wieder so agil und beweglich.“ Ein 
wenig untertreibt er da schon. 
Denn zu Behandlungen, Therapien 
und Bewegung kommt der Mensch 
Raimond Albat, der gekämpft hat 
und stets in Richtung Leben 
schaut. �

IN RICHTUNG LEBEN SCHAUEN
Ergotherapeuten am Parchimer Westring helfen Raimond Albat mobil zu bleiben 

Annika Schneider mobilisiert Finger, Hand, Handgelenk und Arm von Raimond 
Albat. � Foto: Frank Düsterhöft

Jetzt wird gespartJetzt wird gespart

AutoAutoggasas

www.sparmartin.de
Tel. 038852 / 90313

ab
0,97 0,97 9 9 €€ / Liter

Wir rüsten um!

LPG

Zum traditionellen Weihnachts-
konzert lädt der Förderverein des 
Ludwigsluster Schlosses am 14. De-
zember um 15 Uhr in die Ludwigs-
luster Stadtkirche ein. Es ist das 
letzte von acht Schlosskonzerten 
in diesem Jahr und verspricht ein 
besonderes Klangerlebnis. Zu Gast 
sind 60 junge Musiker des Jugends-
infonieorchesters Schwerin und der 
Jugendchor des Schweriner Goethe-
gymnasiums. Besucher dürfen sich 
auf ein weihnachtliches Programm 
mit Chor- und Orchesterstücken 
freuen. Darunter sind Werke von 
Louis Spohr und Johannes Brahms, 
dazu kommen Gospelstücke. Den 
Abschluss bildet ein Potpourri be-
kannter Weihnachtslieder, und es 
darf mitgesungen werden.
Karten gibt es im Vorverkauf in 
der Ludwigslust-Information in der 
Schloßstraße oder eine Stunde vor 
Konzertbeginn an der Stadtkirche. 
Ebenfalls an diesem Wochenende 

lockt die Ludwigsluster Schloss-
weihnacht, am 14. und 15. Dezem-
ber jeweils von 14 bis 18 Uhr – hier 
ist der Eintritt frei.  �   
www.schloss-ludwigslust-
foerderv.de

Die Schlosskirche bietet einen wun­
derbaren Rahmen für das Konzert.
� Foto: Ralf Pardun

WEIHNACHTLICHES 
IM KONZERT
Junge Musiker aus Schwerin zu Gast in Ludwigslust
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Mit einer zweiten Waldbegrün-
dung entsteht im Biosphärenreser-
vat Flusslandschaft Elbe M-V auf 
knapp 10.000 Quadratmeter ein 
neuer, naturnaher Laubwald. Dabei 
soll der bereits bestehende Dünen-
wald an geeigneten Stellen erwei-
tert werden. Mit standortgerechten 
Gehölzarten legten die Ranger in-
mitten einer ehemaligen Ackerflä-
che zwei runde „Pflanznester“ an. 
Baumarten wie Trauben- und Stie-
leiche, Winterlinde und Flatterul-
me fanden darin ihren Platz und 
bilden nun das Gerüst des künfti-
gen Waldes. 
Unterstützung erhielten die Ranger 
von sechs Jugendlichen aus der Ju-
gendfeuerwehr Tessin-Kuhlenfeld. 
Deren Aufgabe war es, den künfti-
gen Wald mit der Pflanzung eines 
150 Meter langen und 10 Meter 
breiten künftigen Waldmantels zu 
vollenden. Dafür wurden nach 
einem festgelegten Pflanzschema 
gut 350 kleine Gehölze und Sträu-

cher, wie zum Beispiel Weißdorn, 
Schlehe und Hundsrose, Hartrie-
gel, Kreuzdorn und Holunder ge-
setzt. „Damit die Arbeit nicht um-
sonst ist, haben wir die Pflanzfläche 
vorab auf einer Länge von über 400 

m mit einem 1,8 Meter hohen 
Wildschutzzaun umgegeben“, sagt 
Holger Lucht, Leiter des Rangerbe-
reichs Elbe. Acht bis zehn Jahre 
lang soll dieser Zaun den jungen 
Wald schützen.�

BUDDELN FÜR NEUEN WALD
Ranger und Jugendfeuerwehr pflanzen Setzlinge im Biosphärenreservat

Tore – Antriebe – Türen 
Störstraße 1 · 19079 Banzkow
Telefon: 03861 301598
Mobil: 0172 3133044
info@bmb-bauelemente.de

Hörmann-Fachhändler

www.bmb-bauelemente.de

Die morgendlichen Schneeschauer waren kein Hindernis: Alle waren gut 
vorbereitet und die Setzlinge kamen in die Erde.� Foto: S. Schneider

Geflügel ist 
Dein Ding?

Dann schnapp Dir Deinen Job in Brenz!

Kristall Therme Bad Wilsnack
Am Kähling 1 • 19336 Bad Wilsnack 

Tel. 038791 – 80 88 0 
www.kristalltherme-bad-wilsnack.de

*  Erhalten Sie 15 Tickets zum Preis von 10 Tickets.  
Gilt nicht für bereits ermäßigte Tarife.  
Die Tickets sind drei Jahre gültig.

**  Den Gastronomie-Gutschein gibt es nur zu einer  
15:10 Aktion. Dieser ist bis zum 31.03.2025 gültig.

***   Ein Teilnahme-Los für das Gewinnspiel erhalten  
Sie bei jeder gekauften 15:10 Weihnachts-Aktion.  
Die Jahreskarte ist nicht übertragbar.

AKTION  

KAUFEN UND  

JAHRESKARTE ***  

GEWINNEN!

15:10WEIHNACHTS- AKTION *

VOM 29.11.  BIS 06.01.2025

Gastronomie- 

Gutschein**

+ 10 €

Wohlfühl
WEIHNACHTEN

Frohe Festtage und 
gut gelaunt ins neue Jahr!
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SPORT & FREIZEIT

Der Grundstein für das Radsport-
zentrum Mcklenburg-Vorpom-
mern ist gelegt: Ministerpräsiden-
tin Manuela Schwesig und 
Oberbürgermeister Rico Baden-
schier versenkten dafür eine Zeit-
kapsel im Fundament.
Der Parkplatz an der Kongresshalle 
ist aktuell kaum wiederzuerkennen. 
Zwei riesige Bohrgeräte stellen die 
339 Betonpfähle für die Funda-
mente der neuen Sportanlage her. 
Im Laufe des nächsten Jahres wer-
den dann immer deutlicher die 
Ausmaße des mit einer Länge von 
118 und einer Breite von 68 Metern 
größten Gebäudes auf dem Sport- 
und Veranstaltungsgelände Lamb-
rechtsgrund erkennbar. Je nach 
Witterung und weiterem Projekt-
verlauf ist die Fertigstellung An-
fang 2026 möglich. 
Für die dann ganzjährig nutzbare 
und topmoderne Trainingsstätte 
steuert das Land Mecklenburg-
Vorpommern insgesamt etwa  

16,5 Millionen Euro bei, der Bund 
knapp vier Millionen, die Landes-
hauptstadt rund 4,5 Millionen. 
„Das ist gut investiertes Geld in 
die Zukunft des Sports“, sagte Mi-

nisterpräsidentin Schwesig. 
„Olympiasieger wie Stefan Nimke 
und Weltmeisterinnen wie Lea-
Sophie Friedrich haben in Schwe-
rin ihre Karriere begonnen. Wenn 

wir künftig weiter an der Spitze 
mitfahren wollen, brauchen wir 
diese Halle mit ihren attraktiven 
Trainingsbedingungen dringend“, 
erklärte Oberbürgermeister Rico 
Badenschier.
Für das Schweriner Sportgymnasi-
um hat das Radsportzentrum MV 
eine große Bedeutung: Die Elite-
schule des Sports gilt als erfolg-
reiche Talenteschmiede für zu-
künftige Weltmeisterinnen und 
Weltmeister. Training ohne Halle 
funktioniert nicht mehr im Spit-
zensport. 
Der Zeitplan für den Bau ist ehr-
geizig, denn die Kampfmittelson-
dierungen haben etwas mehr Zeit 
in Anspruch genommen. „Doch 
wenn es gelingt alle Bohrpfähle 
bis Weihnachten in den Boden zu 
bekommen, sind wir wieder im 
Zeitplan“, sagt Wieland Schaible, 
Geschäftsführer der Lambrechts-
grund-Betriebsgesellschaft.�  
www.schwerin.de

DER GRUNDSTEIN IST GELEGT
Radsportzentrum Mecklenburg-Vorpommern am Lambrechtsgrund wächst

Schüler des Sprtgymnasiums freuen sich auf bessere Trainingsbedingungen.
� Foto: Ulrike Auge

Bis zu 73.000 Kinder wachsen laut 
Schätzungen in MV mit einem El-
ternteil auf, das psychisch erkrankt 
oder süchtig ist. Was das bedeutet, 
zeigt das Theaterstück „Nicht von 
dieser Welt – der Astronaut muss 
weiter“ vom Jungen Staatstheater 
Parchim. In einfühlsam erzählten 
Geschichten lernen Angehörige, 
dass sie nicht allein sind mit ihrer 
Situation und dass es wichtig ist, 
Hilfe zu suchen. Schulen im Land-
kreis Ludwigslust-Parchim können 
das Stück kostenfrei buchen.
Entwickelt wurde die Inszenierung 
von Regisseur David Stöhr, der 
selbst Psychologie studiert hat und 
das Thema in die Öffentlichkeit 
rücken möchte. Das Projekt soll 
Kinder und Jugendliche der Klas-
senstufen sechs bis neun, Lehrer 
und Schulsozialarbeiter für einen 
offenen Umgang mit psychischen 
Problemen sensibilisieren. Schulen 
im Landkreis können das Stück in 

der Parchimer Kulturmühle anse-
hen oder zu sich ins Haus holen. 
Im Vorfeld wird eine Lehrerfort-
bildung zum Thema psychische 
Gesundheit angeboten, außerdem 
gibt es Materialien für die Nachbe-
reitung im Unterricht.
Nächste Aufführung ist am 23.  
Januar um 10 Uhr in der Kultur-
mühle Parchim.�  
www.kreis-lup.de

Annalisa Stephan, Anton Ohmstede, 
Marlene Eiberger (v.l.) � Foto: Silke Winkler

EIN THEATERSTÜCK 
KLÄRT AUF
Produktion thematisiert psychische Erkrankungen

Frohes Fest!
Bei allen Kundinnen und Kunden möchten wir uns für Ihr 
Vertrauen bedanken. 
Wir wünschen Ihnen und Ihren Liebsten frohe 
Weihnachten, ein paar besinnliche Tage und eine gute 
Fahrt ins Jahr 2025. Wir freuen uns auf Sie. 

Ihr AWUS-Team

In Wismar:
Schweriner Straße 31
Tel. (0 38 41 ) 74 000

In Schwerin:
Bremsweg 1
Tel. (03 85) 48 03-0
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GESELLSCHAFT

Lebensfreude, Spaß, Vergnügen:
Das gibt es auf dem Schweriner 
Weihnachtsmarkt. Am Sonnabend 
vor dem zweiten Advent gab es 
dazu auch ein ernstes Thema. An 
diesem Tag verteilten Mitglieder 
des Vereins „Das zweite Leben - 
Nierenlebendspende“ in der Meck-
lenburgstraße Organspendeaus-
weise. Und hier hat das ernste 
Thema genau den Hintergrund, 
dass Lebensfreude, Spaß und Ver-
gnügen für schwer kranke Men-
schen wieder möglich werden sol-
len.
Die Mitglieder des Vereins wissen, 
wovon sie sprechen: Sie sind Nie-
renlebendspender und Nierenle-
bendempfänger. Sie wissen, wie es 
ist, schwer krank zu sein und nicht 
mehr am Leben teilhaben zu kön-
nen oder haben das Leiden bei ih-
ren Partnern miterlebt. 
Und sie wissen, welches Mehr an 
Lebensfreude durch eine Organ-
spende möglich wird. Aus diesem 

Grund werben sie für dieses wich-
tige Thema und zwar dort, wo 
viele Menschen zusammenkom-
men. Mehrfach waren sie in den zu-

rückliegenden Jahren auf dem 
Schweriner Altstadtfest und auch 
schon auf dem Weihnachtsmarkt zu 
Gast. In diesem Jahr war es bereits 

der zehnte Besuch. 500 Lebku-
chenherzen verteilte das engagierte 
Team mit den Organspendeaus-
weisen. 
Dazu gab es Gelegenheit, mit Be-
suchern des Standes ins Gespräch 
kommen – bei Kaffee und Stollen 
aus Dresden. Ziel der Gespräche 
war es nicht, Menschen von einer 
Organspende zu überzeugen – son-
dern von einer Entscheidung. Ob 
diese für oder gegen eine Spende 
fällt, tut dabei nichts zur Sache, 
wichtig ist es aber, die Entschei-
dung mittels Organspendeausweis 
zu dokumentieren. Genau darum 
geht es bei den öffentlichkeitswirk-
samen Auftritten. 
Die Mitglieder des Vereins kom-
men aus neun Bundeländern. Zu-
sammengefunden haben sie sich 
2012 in der Müritz-Klinik in 
Klink, weil ihnen ein Austausch 
auch abseits medizinischer Fragen 
wichtig war.�  
das-zweite-leben.de�

WERBUNG FÜR DEN AUSWEIS
Entscheidung zur Organspende dokumentieren – darüber informierte Verein „Das zweite Leben“ 

Der Nieselregen konnte nicht schrecken: Vereinsmitglieder verteilten auf 
dem Weihnachtsmarkt Organspendeausweise. Auch Sylvia Grimm, Staats­
sekretärin im Sozialministerium, besuchte den Stand.� Foto: Journal Eins

Das dritte Adventswochenende ist 
im Rothener Terminkalender fest 
verplant. Auch in diesem Jahr laden 
Künstler und Kunsthandwerker am 
14. und 15. Dezember in dem  
kleinen Ort bei Sternberg in ihre 
Werkstätten ein. Geöffnet ist von 
11 bis 18 Uhr. 
Im Gutshaus stellt Gabriele von 
Lehsten Schmuck aus und es gibt 
Holzschnitte von Johanna Schütz-

Wolff zu sehen. Außer den Rothe-
ner Künstlern Takwe Kaenders, 
Reinhard Risch und Stefan  
Albrecht, Ulrike Steinhöfl und 
Heidrum Klimmey sind an diesem 
dritten Adventswochende zusätz-
lich noch die Keramikerin Dagmar 
Heppner und die Weberin Katja 
Stelz mit ihren Werken als Gäste 
dabei. �
www.gutshausrothen.de

ATELIERS ÖFFNEN
Adventsausstellung lockt nach Rothen

Flohmarktfans sollten diesen Ter-
min schon einmal notieren: Am 18. 
Januar öffnet im Kreisagrarmuse-
um in Dorf Mecklenburg ein Frau-
enflohmarkt. Ab 18 Uhr ist hier 
Zeit zum Stöbern und Plauschen, 
um 19.30 Uhr stattet Bauer Korl 

der lustigen Runde einen Besuch 
ab. „Lachen, bis der Bauch wehtut“ 
heißt es dann. Wer beim Flohmarkt 
dabei sein möchte, kann sich bis 
zum 14. Januar unter info@kreisa-
grarmuseum.de anmelden. �
www.kreisagrarmuseum.de

ZUM FLOHMARKT 
INS MUSEUM
Am 18. Januar kommt außerdem Bauer Korl

Unser nun etwas kleineres Team 
wünscht Ihnen ein frohes Fest und ein 

erfolgreiches neues Jahr.

Mit viel Engagement und Freude 
sind wir auch im kommenden Jahr

in Wüstmark für Sie da. 

Genießen Sie die Festtage 
im Kreise Ihrer Lieben.

Wir freuen uns auf Sie!

Frohes FestFrohes Fest
wünscht ein

Kfz-Meisterwerkstatt | Wintec® Autoglas
Gebrauchtwagen + Autoteile aller Fabrikate

Schweriner Str. 3 | 19061 Schwerin - Wüstmark 
Tel. 0385 61 18 40 |  www.auto-wilke.de

Wir freuen uns auf Sie!

Kfz-Meisterwerkstatt | 
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HINTER MECKLENBURGER FASSADEN (72)

Vor 20 Jahren erschütterte ein 
Donnern die Ortschaft Barkow an 
der B 191 zwischen Plau am See 
und Lübz: Der Dachstuhl des Kir-
chenschiffs stürzte völlig unerwar-
tet ein. „Wir waren gerade im Ur-
laub. Als wir zurückkehrten, fehlte 
ein großer Teil der Kirche. Nur die 
Außenmauern des Schiffs und der 
Turm standen noch“, erzählt Clau-
dia Huss. Nachbarn berichteten 
ihr, der Einsturz hätte sich ange-
hört, als ob fünf Laster zugleich  
Kies abgekippt hätten. Wie durch 
ein Wunder kamen keine Men-
schen zu Schaden. Warum der Bau 
ausgerechnet an diesem windstillen 
Tag einstürzte, ist nicht abschlie-
ßend geklärt. Es könnte eine Spät-
folge der Plünderungen von Dorf 
und Kirche im Dreißigjährigen 
Krieg gewesen sein. „Danach war 
das Dach lange undicht. Die Bal-
kenköpfe, die das Dach auf der 
Mauer hielten, wurden dabei nass 
und faulten in den folgenden Jahr-
hunderten nach und nach durch. 
Ein Sturm einige Tage vor dem 3. 
April gab der Konstruktion dann 
eventuell den Rest“, fasst Claudia 
Huss diese Theorie zusammen.
Die heute 58-jährige fühlt sich der 
Kirche Barkow verbunden. 1999 
war sie mit ihrem Mann, dem heu-
tigen Landesposaunenwart Martin 
Huss, in das alte Pfarrhaus gezo-
gen, das nur wenige Meter von der 
Kirche entfernt liegt. Als Kirchen-
musikerin leitet Claudia Huss den 
Kirchenchor. Außerdem ist die 
dreifache Mutter Kirchenälteste 
und die „gute Seele“ des Sakral-
baus: Sie kümmert sich um die „of-
fene Kirche“, um den Blumen-
schmuck, um Führungen und 
Veranstaltungen. „Als ich die Bar-
kower Kirche zum ersten Mal sah, 
war sie recht marode und bot einen 
bedauernswerten Anblick. Doch 
mit rund hundert Plätzen war sie 
dennoch das Zentrum der Gemein-
de, wo Gottesdienste und andere 
Aktivitäten stattfanden.“ Schon da-
mals hatte der Bau eine wechsel-
volle Geschichte hinter sich: Sein 
ältester Teil, das Schiff mit der 
Feldsteinmauer, stammt aus dem 
14. Jahrhundert. Das Dach hatte 
man mit einer geraden Holzbalken-
decke von unten geschlossen. Ver-

bunden mit dem Schiff war zu die-
ser Zeit ein Holzturm mit einer 
Glocke, die heute noch erhalten ist. 
Ihn ersetzte später ein Turm mit 
Ziegelfachwerk, wie es für das späte 
18. Jahrhundert typisch ist. 
Die Stahlkonstruktion zwischen 
diesen beiden Elementen entstand 
im Zuge des Wiederaufbaus und 
repräsentiert das Moderne, das 21. 
Jahrhundert. „Schnell entstanden 
nach dem Einsturz Pläne für den 
Wiederaufbau. Schon im Mai 
gründete sich ein Förderverein, der 
Spenden einwarb und Benefizkon-
zerte veranstaltete“, berichtet Clau-
dia Huss. Die Restaurierung koste-
te über eine halbe Million Euro  
– neben Mitteln, die der Förderver-
ein beschafft hatte, waren das vor 
allem Gelder aus der sogenannten 
Notsicherung, einem Gemein-
schaftsprojekt der Stiftung Denk-
malschutz, der Landeskirche und 
des Landes MV. In dem Wettbe-
werb, der für den Wiederaufbau 

ausgelobt worden war, setzte sich 
das Architektenbüro stadt+haus aus 
Wismar durch. 2006 wurde die Sa-
nierung beendet. Zwei Jahre später 
gewann das Bauprojekt mit der ge-
lungenen Verbindung von Ele-
menten aus den drei Epochen den 
Landesbaupreis. 2015 kehrten noch 
einige Gegenstände, die nach dem 
Einsturz ausgelagert worden waren, 
in die Kirche zurück, unter ande-
rem ein Bild von Gaston Lenthe.
Mit der Sanierung veränderte die 
Kirche Barkow nicht nur ihr äuße-
res Antlitz. „Dieser wunderbare Se-
gensort hat sich von einem bedau-
ernswerten Schuppen zu einem 
aufgeräumten Schatzkästlein ent-
wickelt“, sagt Claudia Huss. Im 
Vergleich zu dem etwas düsteren 
Eindruck, den das Kircheninnere 
mit der Holzdecke und den in vie-
len Jahren nachgedunkelten Wän-
den früher bot, wirkt es jetzt hell 
und freundlich. Das Schiff hat statt 
der Holzdecke ein Spitzdach. Die 

Orgel steht frei und bekam  ihre ur-
sprüngliche Akustik zurück. Ne-
ben dem nun beweglichen Altar ist 
das bunte Glasfenster an der Ost-
seite der neue Mittelpunkt. Das 
Christusbild ist an einen anderen 
Ort im Schiff gewandert. Indem 
man das Stahlelement einbaute, 
schuf man die Möglichkeit, ein 
neues breites Doppelportal zu inte-
grieren. „Da auch Trauerfeiern zu 
den kirchlichen Veranstaltungen 
gehören, war das für uns eine nütz-
liche Maßnahme. Durch diese Tü-
ren lassen sich Särge würdig hi-
nausgeleiten“, betont Claudia Huss.
Oft beherbergt die Kirche Barkow 
mit ihren nun rund 70 Plätzen aber 
auch Zusammenkünfte, die das Le-
ben feiern: „Wir pflegen besonders 
die Kombination aus dem Dialog 
mit Gott, Musik und gutem Es-
sen.“ Zur Tischgemeinschaft lädt 
auch das Motiv des alten Altarbilds 
ein, das Christus mit Kelch und 
Brot zeigt.�  Beate Diederichs 

„EIN WUNDERBARER SEGENSORT“
Nach einem Einsturz vor 20 Jahren verbindet die wiederaufgebaute Kirche Barkow heute drei Bau-Epochen

Die Kirche gehört seit mehr als 700 Jahren zum Leben der Menschen in und um Barkow.� Foto: Claudia Huss

Hell, freundlich und variabel zeigt sich heute der Innenraum der Barkower  
Kirche.� Foto: Martin Hocher

Ein Stahlelement verbindet Turm und 
Kirchenschiff.� Foto: Martin Hocher
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FLOTTE WEIHNACHT

Aus Liebe zum Sport

Große Große 
AusstellungAusstellung

INTERSPORT im Sieben Seen Center | Sportmarkt MG GmbH | Grabenstr. 1 
19061 Schwerin | Tel. 0 385 3436083

kompetente 

Beratung

CROSSTRAINER

LAUFBÄNDER

AUFBAU &
AUSLIEFERUNG

HEIMTRAINER

Die Flotte Weihnacht am Schloss-
anleger der Weißen Flotte geht in 
die Verlängerung: Bis zum 28. Fe-
bruar liegt das Glühschiff hier vor 
Anker. Das freut Spaziergänger, die 
den Stützpunkt zum Aufwärmen 
und Pausemachen längst in ihre 
Touren aufgenommen haben. Und 
das freut auch diejenigen, die an 
den noch kurzen Tagen im Januar 
und Februar ein bisschen Licht und 
Gesellschaft suchen. Geöffnet ist 
Montag bis Donnerstag von 15 bis 
21 Uhr und von Freitag bis Sonntag 
von 11 bis 21 Uhr.
Natürlich reiben sich manche Men-
schen die Augen und sagen: Weih-
nachten? Im Februar? Zugegeben: 
Das ist ganz schön lang. Aber mit 
Maria Lichtmess dauerte die Weih-
nachtszeit traditionell bis zum 2. 
Februar und noch heute ist es in 
einigen Gegenden üblich, den 
Weihnachtsschmuck so lange auf-
zustellen. 
Das Glühschiff bleibt also noch ein 

bisschen länger und bietet gute 
Aussichten auf das Schweriner 
Schloss. Besucher der Flotten 
Weihnacht können den Blick vom 
Salon des Schiffes aus genießen - 
oder direkt auf dem Steg am Anle-
ger. Dazu gibt es heiße Getränke 
wie Glühwein, Kinderpunsch und 
Kakao sowie kleine Snacks. Neu im 
Angebot ist zum Beispiel der warme 
Aperol. Wer mag, kann auch einen 
Tisch auf dem Schiff reservieren - 
das geht dann allerdings nur in 
Verbindung mit der Bestellung von 
Essen und/oder Getränken. 
Insgesamt stehen 72 Plätze auf dem 
Schiff bereit. Wer Essen bestellen 
möchte: Im Angebot sind Platten 
von der Mecklenburger Landpute, 
darunter die Gemischte Platte, die 
Räucherplatte und die Bio-Genuss-
Schnitten. Darüber hinaus ist eine 
Käseplatte im Angebot. Bestel-
lungen sind auf der Internetseite 
möglich.  �
flotte-weihnacht.de

VERLÄNGERUNG AM GLÜHSCHIFF
Flotte Weihnacht ist noch bis 28. Februar Pausenstation für Winterspaziergänger

Lichter, Atmosphäre und ein Schluck Glühwein: Die Flotte Weihnacht bleibt bis 
zum 28. Februar am Schlossanleger.� Fotos: Schwerin live

Schwerin: Hagenower Chaussee 1b, Tel.: 0385  64600-0
Parchim: Schwarzer Weg 1, Tel.: 03871 631016 
www.autohaus-ahnefeld.de · info@ autohaus-ahnefeld.de

Das Team vom Autohaus Ahnefeld wünscht
Ihnen und Ihren Lieben ein leuchtendes Fest –
und dass sich auch ganz persönliche Wünsche
erfüllen. Vielen Dank für Ihr Vertrauen und 
gute Fahrt ins Jahr 2025.
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Bei Bienen bekommt er Schmetter-
linge im Bauch: Benjamin Petsch 
ist von Beruf Imker und die kleinen 
Insekten sind seine wichtigsten 
Mitarbeiterinnen. Er liebt ihre In-
telligenz und ist fasziniert von der 
Aufgabenteilung, die sie innerhalb 
des Volkes übernehmen. Und na-
türlich ist es eine gute Zusammen-
arbeit, die Benjamin Petsch mit den 
Bienen verbindet: Der 36-Jährige 
sorgt dafür, dass es ihnen gut geht 
und die Völker heil über den Win-
ter kommen, sie wiederum füllen 
die Honigwaben mit dem flüssigen 
Gold. 
Darüber freuen sich die Besucher 
des Weihnachtsmarktes und der 
Höfischen Weihnacht im Schloss
innenhof, wo Benjamin Petsch 
auch in diesem Jahr seinen Honig 
verkauft: „Ich habe schon viele 
Stammkunden“, sagt er und rückt 
einmal mehr die Honiggläser zu-
recht. In den zurückliegenden Jah-
ren hat sich der Tessenower als Im-
ker einen Namen gemacht, manche 
Menschen stehen schon am ersten 
Markttag erwartungsvoll vor dem 
Verkaufstisch.
Dabei war der „schönste Job der 
Welt“, wie er ihn nennt, eine Zu-
fallsentdeckung. Benjamin Petsch 
hatte eigentlich Wirtschaftswissen-
schaften studiert und mit dem Ba-
chelor abgeschlossen. „Mein Anreiz 
war es zu verstehen, wie Ökonomie 
funktioniert und das hat sich auch 
als spannend erwiesen“, sagt er. 
Weniger spannend fand er dagegen 
die Vorstellung, sein komplettes 
Arbeitsleben in den vier Wänden 
eines Büros verbringen zu müssen. 
Nachdem der junge Mann eine 
Dokumentation über Bienen gese-
hen hatte, beschloss er, drei Völker 
anzuschaffen. Auf dem heimat- 
lichen Hof in den Ruhner Bergen 
war genug Platz und Benjamin 
Petsch arbeitete sich in den fol-
genden Jahren gründlich ins Fach-
gebiet ein. Aus drei Völkern wur-
den 15, aus 15 dann 30, heute sind 
es 70. „Die Imkerei ist nichts, was 
man locker nebenbei tun kann“, 
sagt Benjamin Petsch und spricht 
dabei von einem Hype, der in den 
zurückliegenden Jahren gerade in 
Großstädten zu beobachten war. 
Den bedrohten Bienen zu helfen 

und dabei gleichzeitig die Natur zu 
retten, das erschien vielen als loh-
nendes Ziel, um sich zwei, drei Völ-
ker auf die Dachterrasse zu stellen. 
„Bienen sind aber Haustiere wie 
alle anderen Haustiere auch“, sagt 
Benjamin Petsch. „Das heißt, dass 
sie viel Arbeit machen und das 
nicht immer zu den angenehmsten 
Zeiten.“
Im Sommer zum Beispiel steht der 
36-Jährige um 4 Uhr auf. Dann ist 
es im Bienenstock noch ruhig und 
er kann die Beuten umsetzen – 
zum Beispiel, wenn es zu einer neu-
en Weide geht. Wenn im Juni die 
Robinien in voller Blüte stehen, 
dann lockt der Nektar die Bienen 
mehr als alle Gänseblümchen und 
der Imker kann später die Sorte 
Akazienhonig auf seine Liste set-
zen. Dafür muss er den von den 
Bienen eingesammelten Nektar na-
türlich zuvor schleudern und abfül-
len. Ende Mai geht es mit der Ho-
nigernte los und den ganzen 
Sommer über hat der Tessenower 
damit gut zu tun – wer gern am 
Strand liegt, sollte sich das mit der 

Imkerei also noch einmal überle-
gen. „Leidenschaft“ nennt Benja-
min Petsch deshalb die wichtigste 
Eigenschaft, wenn es ums Imkern 
geht. Betrachtet er nur die blanken 
Zahlen, muss er er für sein Ein-
kommen überdurchschnittlich viel 
arbeiten. Aber was ist mit Parame-
tern wie dem Sonnenaufgang über 
dem Wald, dem Summen auf einer 
blühenden Wiese, dem Eins-Sein 
mit der Natur? Und mit den Kun-
den, die seinen Honig lieben, das 
Produkt zu schätzen wissen? Das 
alles sind Pluspunkte auf einer Be-
rufsglück-Skala, die sich nicht nur 
wirtschaftswissenschaftlich aus-
rechnen lässt.
Nichtsdestotrotz profitiert Benja-
min Petsch natürlich von seinen 
theoretischen Kenntnissen – auch 
bei der Vermarktung. Was im Som-
mer im Glas landet, muss späte-
stens im Winter unter die Leute. 
Das heißt für ihn wieder: früh auf-
stehen. „Aktuell um 5 Uhr, damit 
ich vor dem Weihnachtsmarkt 
noch die am Abend zuvor gegos-
senen Kerzen aus der Form nehmen 

kann“, sagt er. Die Lichter sind bei 
vielen Kunden sehr beliebt. Wenn 
sie abbrennen, duftet es dezent 
nach Honig und in Benjamin 
Petsch erwacht ein nostalgisches 
Gefühl. „Man knüpft damit an 
eine alte Tradition an, denn schon 
im Mittelalter wurden Kerzen aus 
Bienenwachs gezogen“, sagt der 
junge Imker. 
Klar, dass es da viele Anknüpfungs-
punkte gibt, um mit Menschen ins 
Gespräch zu kommen. Und auch 
die Kälte bei der Höfischen Weih-
nacht macht dem Naturliebhaber 
nichts aus: „Seit ich Imker bin, war 
ich nicht mehr krank“, sagt Benja-
min Petsch. Das er auch seinen 
Kunden ein rundum gutes Gefühl 
anbieten möchte, zeigt eine Tafel 
an seinem Stand: „Wer Honig isst, 
füttert die Schmetterlinge in sei-
nem Bauch“, steht in bunten Buch-
staben darauf. „Das war im vergan-
genen Jahr ein beliebtes Fotomotiv“, 
erinnert er sich. Und hofft, dass 
seine Kunden auch dieses Jahr wie-
der ins Schwärmen kommen.�
� Katja Haescher 

AUF DER SÜSSEN SEITE DES LEBENS
Imker Benjamin Petsch verwöhnt Besucher der Höfischen Weihnacht mit Honigspezialitäten

Benjamin Petsch liebt seinen Beruf und die Bienen: „Das sind faszinierende, intelligente Tiere“, sagt er.� Foto: Katja Haescher
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URLAUB & FREIZEIT

Großer Fischverkauf
Weihnachten und Silvester

Naturkarpfen, Forelle, Ostseeschnäpel und Räucherwaren – alles aus eigener Fischerei

Auf unseren Fischereihöfen in
• Wismar (Gröningsgarten) • direkt am Angelteich
• Frauenmark/Friedrichsruhe • Hauptstraße 21c

UNSERE ÖFFNUNGSZEITEN ZU DEN FEIERTAGEN
am 23.12. und 30.12.    von 8:00 – 16:00 Uhr
am 24.12. und 31.12.    von 8:00 – 12:00 Uhr

BiMES
Binnenfischerei GmbH
Tel.: 03 87 23 / 88 97 90
info@bimes.de

Allen ein Frohes Fest und alles Gute fürs neue Jahr!

WEIHNACHTSBAUMVERKAUFWEIHNACHTSBAUMVERKAUF
am Frachtweg zwischen Holthusen-Sülstorf

Sa, 14. und So, 15.12.2024
Sa, 21. und So, 22.12.2024
jeweils von 9.30 bis 16 Uhr

Nur am Wochenende geöffnet!
Suchen Sie sich Ihre Coloradotanne, 
Nordmanntanne, Edeltanne, 
Blaufichte, Fichte oder Kiefer frisch 
vom Stamm aus der Plantage aus!

Seit 35 Jahren veranstaltet das Team 
des Reiseservice Schwerin Urlaubs-
reisen in die ganze Welt. Pünktlich 
zur Adventszeit erscheint der neue 
Katalog für die Sommersaison 2025 
– mit einer umfangreichen Auswahl 
an Bustouren innerhalb Deutsch-
lands und Europas. Dazu kommen 
Oster-, Wander- und Kurreisen so-
wie Ausflüge zu Konzerten, Shows 
und Musicals, begleitete Flugreisen 
und Flusskreuzfahrten. Ob auf 
Traumstraßen durch Norwegen, 
zu den Schlössern der Loire, nach 
Istanbul oder gar nach Vietnam 
und Kambodscha: Es ist alles dabei, 

was das Fernweh stillt. Für Kurzent-
schlossene gibt es sogar in diesem 
Jahr noch die Möglichkeit, eine 
Weihnachts- oder Silvesterreise zu 
unternehmen. Weihnachten an der 
Mosel oder im Elbland, Silvester in 
Bautzen, Hildesheim oder Südböh-
men – wie wär‘s? Für Schneeliebha-
ber locken Skireisen nach Südtirol 
oder ins Riesengebirge. 
Das Reisejahr nimmt dann sei-
nen Fortgang, wenn es zu Ostern 
zur Tulpenblüte nach Holland, zu 
Pfingsten nach London oder Paris, 
im Sommer in die Dolomiten, nach 
Kärnten oder zum André-Rieu-
Konzert nach Maastricht geht. Das 
Motto lautet dabei immer: „Gutes 
Reisen ist Vertrauenssache“. Außer 
um den gepackten Koffer braucht 
sich der Kunde um nichts zu küm-
mern. Weitere Informationen gibt es 
direkt beim Reiseservice Schwerin 
im Klöresgang 1 in den Schwerin-
er Höfen, hier kann auch gleich  
gebucht werden.�   

REISETRÄUME 2025 
Mit dem Reiseservice Schwerin in den Urlaub

Auskunft & Buchung: 

0385 - 59 10 333
Klöresgang 1, 19053 Schwerin (Schweriner Höfe)
www.reiseservice-schwerin.de

Gutes Reisen ist Vertrauenssache.

2 Tage Busreise 228 €08.03.25 - 09.03.25
Frauentagsparty in Templin
Shopping · Schlagerparty · Berliner Fernsehturm
4 Tage Busreise 635 €20.03.25 - 23.03.25
Saisoneröffnungsfahrt
ins Sauerland
7 Tage Busreise 1.110 €08.04.25 - 14.04.25
Blütenzauber am Comer See
Como · Villa Carlotta · Varenna · Bellagio · Mailand
4 Tage Busreise 585 €18.04.25 - 21.04.25
Ostern zwischen Leipzig und Saale-Unstrut
Merseburg · Saale Unstrut · Naumburg · Leipzig · Karl-Heine-Kanal

4 Tage Busreise 620 €18.04.25 - 21.04.25
Osterreiter im Lausitzer Seenland
Cottbus · Schloss Senftenberg · Osterreiterprozession · Ostereiermuseum Sabrodt
4 Tage Busreise 689 €18.04.25 - 21.04.25
Blühende Ostern in Thüringen
Nordhausen · Erfurt · Weimar · Wörlitzer Park
4 Tage Busreise 660 €18.04.25 - 21.04.25
Ostern mit Tulpenblüte in Holland
Ein Meer aus Blumen und Farben

Es ist der tradionelle Jahresab-
schluss beim Kunstverein Wili-
grad: die Kunstbörse. Bis zum 20. 
Dezember und dann noch einmal 
vom 2. bis 26. Januar werden in 
den Atelierräumen des Schlosses 
rund 80 Künstler ihre Arbeiten in 
einer Verkaufsausstellung präsen-

tieren. Regelmäßig mit dabei sind 
zum Beispiel Johannes Makolies, 
Sigrid Hilpert-Artes und Judith 
Runge, Annette Wandrer, Rainer 
Kessel und Solveig Bolduan, Judith 
Püschel und Karin Zimmermann, 
dazu kommen auch immer wieder 
neue Künstler.

Gezeigt werden Malerei, Grafik 
und Fotoarbeiten, Skulptur, Kera-
mik und Glas, Porzellan, Schmuck 
und Objekte. Geöffnet ist Dienstag 
bis Freitag von 10 bis 17 Uhr und 
am Sonnabend und Sonntag von 11 
bis 17 Uhr.�  
www.kunstverein-wiligrad.de

Die Kunstbörse ist eine Verkaufsaus­
stellung.� Foto: Journal eins

KUNSTBÖRSE LOCKT INS SCHLOSS
Traditionelle Verkaufsausstellung in Wiligrad ist bis 20. Dezember und dann wieder im Januar geöffnet
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FÜR FREUNDE DES PLATTDEUTSCHEN
Die Wolf-Spillner-Bibliothek im Camp-Hus in 
Ludwigslust hat sich längst als Veranstaltungsort 
etabliert. Plattdeutsches ist dabei immer wieder 
beliebt – das zeigte der Auftritt von Wolfgang Kniep 
und Anke Gohsmann. Unter dem Titel „Tierisch 
minschlich“ hielten im übertragenen Sinne gleich 
mehrere Vierbeiner Einzug in die Bibliothek 

– vom Teckel über das mehrfach gestorbene 
Angorakaninchen Hildegard, bölkende Hirsche bis 
zu Balu aus dem Dschungelbuch. Christel Edelmann 
war restlos begeistert: „Ich habe Wolfgang Kniep 
viele Jahre nicht auf der Bühne gesehen und finde 
es ganz wunderbar.“ So wie sie freuten sich viele 
Zuschauer über den schönen Abend.
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Nach mehrjährigen Bauarbeiten ist die Wallstraßenbrücke in 
Schwerin nun endgültig frei und der Verkehr rollt. Damit ist eine 
zentrale Verbindung zwischen Feldstadt und Paulsstadt wieder 
intakt – und ein wichtiger Weg zum Schlosspark-Center und in 
die Innenstadt. Begonnen hatte die Sanierung 2021, mehrere 
unerwartete Herausforderungen prägten das Projekt. Die Kosten 
lagen bei 34 Millionen Euro.

BRÜCKE WIEDER FREI
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Ein ganzes Dorf nahm Anteil: Der 
Umzug der Kita „Abenteuerland“ 
in Neu Kaliß wurde zu einer 
öffentlichen Angelegenheit, als 
die Knirpse mit bunten Luftballons 
quer durch den Ort zum neuen 
Gebäude zogen. Das Kitateam 
hatte im Vorfeld Handzettel 
an die Nachbarn entlang der 
Umzugsstrecke verteilt und die 
warteten schon in den frühen 
Morgenstunden auf den Tross. So 
dauerte der Umzug auch länger 
als geplant, weil immer wieder 
Süßigkeiten verteilt wurden. 
Vorausgegangen waren zwei 
Jahre turbulenter Bauzeit. Nach 
der Grundsteinlegung Anfang 
2023 ging es voran, wenn auch 
nicht ganz so schnell, wie sich viele 
gewünscht haben. Die ca. drei 
Millionen Euro Baukosten wurden 
aus EU-Mitteln  und Landesmitteln 
gefördert. Mehr als 100 Kinder 
werden in Krippe, Kita und Hort 
des „Abenteuerlandes“ in Neu 
Kaliß betreut.

EIN UMZUG ZUM EINZUG

SPENDE FÜR TI ERHEIME
Der Nordwestkreis unterstützt Tierheime 
mit 30.000 Euro. Das Geld wurde zu gleichen 
Teilen an die Heime in Roggendorf und 
Dorf Mecklenburg sowie an den Lotti-Hof 
übergeben. In Roggendorf zum Beispiel 
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Was bedeutet Ihnen der zusammen mit 
Ihrem Vater gewonnene Weltmeister- 
Titel?
Dieser Titel ist für mich etwas ganz Beson-
deres und ganz bestimmt ein Meilenstein 
in meinem Leben. Fast noch mehr als der 
sportliche Erfolg ist mir dabei wichtig, dass 
zwei Generationen den gleichen Ehrgeiz 
geteilt haben und wir uns den WM-Titel si-
chern konnten. Das werde ich mein Leben 
lang nicht vergessen. Dazu kommt auch, 
dass es eine tolle Saison mit sechs Siegen 
in sechs Rennen war, ein Erfolg, der dem 
ganzen Team gehört. 
Was reizt Sie am Rennsport – und wie war 
es, jüngste Co-Pilotin der WM zu sein?
Der Rennsport liegt bei uns in der Familie. 
Schon mein Opa ist mit meiner Oma Ren-
nen gefahren, zum Beispiel die Schweriner 
Seen-Rallye. Was mich besonders reizt, ist, 
dass es ein echter Teamsport ist. Als ich an-
fing, war ich an der Seite vom Rallyefahrer 
Marijan Griebel die jüngste Co-Pilotin bei 
einer Rallye-WM. Natürlich gibt‘s da auch mal einen Spruch, aber darüber kann ich ste-
hen und es war nie böse, im Gegenteil. Es ist eine große Rennfamilie und wir helfen uns 
gegenseitig und sind bereit, Erfahrungen zu teilen. So habe ich viel gelernt. 
Was sind die Aufgaben der Co-Pilotin?
Das sind in erster Linie die Pace Notes: Die detaillierte Beschreibung der Rallyestrecke 
mit Kurvenradien, Distanzen, Bodenbeschaffenheit, die ich dem Piloten zum richtigen 
Zeitpunkt vorlesen muss. Dafür hat jedes Rallyeteam sein eigenes System. Wir zum Bei-
spiel arbeiten mit Zahlen, eine Eins ist zum Beispiel eine Kehre, eine Drei eine 90-Grad-
Abzweigung und so weiter. Als Co-Pilotin bin ich auch dafür zuständig, dass wir die 
Zeiten einhalten, also nicht zu spät und nicht zu früh am Start sind. Und natürlich bin ich 
für die Planung und Absprachen innerhalb des Teams verantwortlich. 
Gab es in der Vergangenheit Situationen, bei denen Ihre Nerven „geflattert“ haben?
Ja, wenn bei Prüfungen Probleme auftreten. Reifenschäden zum Beispiel, die hat man 
sehr ungern. Im Gelände steht kein Technikteam neben uns, da müssen wir die Räder 
selbst wechseln und das so schnell wie möglich auf einer Wertungsprüfung. Das gilt auch 
bei anderen technischen Problemen, wo wir uns mit dem Werkzeug im Auto selbst helfen 

können.
Sind Sie privat auch eine gute 
Beifahrerin?
Das kommt darauf an, wer der Fahrer ist. 
Aber Erfahrungen aus dem Rallyesport, 
wie zum Beispiel Navigation ist sehr 
hilfreich im normalen Straßenverkehr. 
Ich weiß was bei Schnee und Glatteis zu 

beachten ist oder bei Schmutz auf der Straße. Aber ja, ich bin tatsächlich lieber Beifahrerin. 
Und wenn mir die Fahrweise nicht passt, sage ich das dem Fahrer. 
Was sind Ihre Pläne für die Zukunft?
Ich habe ein BWL-Studium abgeschlossen und bin ins Familienunternehmen, die  
Mecklenburger Landpute, eingestiegen. Da werde ich auch bleiben, ich bin gern in meiner 
Heimat und möchte hier nicht weg. Es gibt auch genug zu tun. Momentan sorgen wir 
dafür, dass unsere Kunden Ihren Weihnachtsbraten, z.B. von unseren Bio-Waldlandputen 
oder Bio-Angus-Rindern bekommen.� Interview: Katja Haescher 

„Wir haben zusammen 
einen Traum geteilt und 

konnten ihn uns erfüllen.“

Ella Kremer (25) ist zusammen mit 
ihrem Vater Armin Weltmeister im 

WRC Masters Cup.
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RALLYESPORT 
KLAPPT NUR IM TEAM

EIN UMZUG ZUM EINZUG

SPENDE FÜR TI ERHEIME
wird das Geld dringend gebraucht, um Katzen kastrieren 
zu können. Darüber hinaus soll es in Sanierungsarbeiten, 
Tierarztkosten und natürlich den Kauf von Futter fließen. 
Seit 2019 unterstützt der Landkreis die drei Tierheime 
jährlich mit dieser Zuwendung.
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zu gewinnen gibt es
drei 20-€-Gutscheine

für die Marienplatz-Galerie
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Rätsel                                      Werden Sie Fan! 

Erfahren Sie alle Neuigkeiten aus der Stadt, 

tolle Aktionen und Gewinnspiele als Erster!

facebook.de/JOURNALeins · instagram.com/JOURNALeins
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STIFTUNG MECKLENBURG

Öffnungszeiten:
Di - So 11 - 18 Uhr

Tel.: 0385. 77883820
/stiftung-mecklenburg

im Schleswig-Holstein-Haus
Puschkinstraße 12
19055 Schwerin
stiftung-mecklenburg.de

Eine Sonderausstellung 
der Stiftung Mecklenburg

 Winterbilder
 M a l e re i  u n d  L a n d s c h a f t

A U S S T E L L U N G
27.11.2024 – 20.02.2025

Eine E-Mail mit dem Lösungswort, Ihrem Namen und der Betreffzeile Rätsel JE 12-2024 bitte
bis zum 7. Januar 2025 an: gewinnspiel@journal-eins.de
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GEWINNSPIELAUFLÖSUNG

JOURNAL eins bedankt sich für die 
große Beteiligung. Der Lösungsbe­
griff der November-Ausgabe war:

ROCKKONZERT

Je zwei Tickets für Cornamusa haben 
gewonnen:

Anke Kämmer, Neukloster
Christiane Tanck, Wismar
Mandy Carmon, Viez

Herzlichen Glückwunsch!

(Wer am Kreuzworträtsel-Gewinnspiel teilnimmt, er-
klärt sich automatisch damit einverstanden, dass sein 
Name und sein Wohnort im Falle des Gewinns auf 
dieser Seite veröffentlicht werden.)

Die nächste Ausgabe

erscheint am 17.01.2025

FR
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Raum zum Entdecken:
Mit den attraktiven Edition-Sondermodellen der neuen V-Klasse Marco Polo 

unbekannte Welten entdecken. Erfahren Sie mehr zur V-Klasse Marco Polo Edition Classic
oder V-Klasse Marco Polo Edition AMG Line bei STERNAUTO.

The space is yours.

Anbieter: Mercedes-Benz AG, Mercedesstraße 120, 70372 Stuttgart
Vertriebspartner vor Ort: STERNAUTO GmbH

Autorisierter Mercedes-Benz Transporter und Trucks Verkauf | Autorisierter Mercedes-Benz Transporter, 
Trucks und Bus Service | Otto-Hahn-Str. 1, 19061 Schwerin | T +49 385 64774-74 | verkauf.ostsee@sternauto.de

www.mercedes-benz-sternauto.de

Mercedes-Benz V-Klasse Marco Polo 220 d | WLTP: Energieverbrauch kombiniert: 8,6‒7,5 l/100 km
CO₂-Emissionen kombiniert: 225‒197 g/km | CO₂-Klasse: G.

Jetzt die V-Klasse Marco Polo Sondermodelle erleben.

*AUTO BILD REISEMOBIL Ausgabe 11/24.



Aus den Augen. Noch im Sinn.
Der neue Audi Q5.

Das klare, reduzierte Design des Audi Q5 der dritten Generation betont seine harmonischen Proportionen und verleiht ihm eine
kraftvolle Dynamik.Ab jetzt bei uns bestellbar.

Ein attraktives Leasingangebot für Businesskunden1:
z.B. Audi Q5 SUV TDI quattro, S tronic, 7-stufig*.

* Kraftstoffverbrauch (kombiniert): 5,9 l/100 km; CO2-Emissionen (kombiniert): 156 g/km; CO2-Klasse: F

MMI experience, Audi virtual cockpit plus, LED-Scheinwerfer, LED-Heckleuchten, Verkehrszeichenbasierter Geschwindigkeitsbegren-
zer, Spurverlassenswarnung, Einparkhilfe hinten mit Distanzanzeige, Geschwindigkeitsregelanlage u.v.m.

Leistung: 150 kW (204 PS)
Vertragslaufzeit: 48 Monate

Jährliche Fahrleistung: 10.000 km
Leasing-Sonderzahlung: € 4.300,–

Monatliche Leasingrate

€ 399,–

Ein Angebot der Audi Leasing, Zweigniederlassung der Volkswagen Leasing GmbH, Gifhorner Straße 57, 38112 Braunschweig für Busi-
nesskunden. Zzgl. Überführungskosten und MwSt.. Bonität vorausgesetzt.

Etwaige Rabatte bzw. Prämien sind im Angebot bereits berücksichtigt.

1 Zum Zeitpunkt der Leasingbestellung muss der Kunde der berechtigten Zielgruppe angehören und unter der genannten Tätigkeit
aktiv sein. Zur berechtigten Zielgruppe zählen: Gewerbetreibende Einzelkunden inkl. Handelsvertreter und Handelsmakler nach § 84
HGB bzw. § 93 HGB, selbstständige Freiberufler / Land- und Forstwirte, eingetragene Vereine / Genossenschaften / Verbände / Stif-
tungen (ohne deren Mitglieder und Organe). Wenn und soweit der Kunde sein(e) Fahrzeug(e) über einen gültigen Konzern-Großkun-
denvertrag bestellt, ist er im Rahmen des Angebots für Audi Businesskunden nicht berechtigt.

Abgebildete Sonderausstattungen sind im Angebot nicht unbedingt berücksichtigt. Alle Angaben basieren auf den Merkmalen des
deutschen Marktes.

Audi Zentrum Schwerin

Gebr. Ahnefeld GmbH & Co. KG
Hagenower Chaussee 1b, 19061 Schwerin
Tel.: 0385 64600-94
info@audizentrum-schwerin.de, www.audi-zentrum-schwerin.audi

Mehr erfahren.

Audi Business


